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cs sich so gut flirten ließ , wo so diskret der Faden einer
weltlichen Ehe angesponncn werden konnte ! " — Und diese
Logen , die gegen das Publikum , statt gegen die Bühne
gekehrt sind , und die furchtbar enge Bühne , die jede räum¬
liche Großartigkeit der Darstellung ausschließt , und die

häßlichen Verschläge im Voiderranm des Saales re . ,
jede neue Bemerkung steigert die Schärfe der Kritik .
Es ist sicher , daß der Architekt Vernier nicht der

Triumphator des AbendZ war , doch eines muß man ihm
zngestehcn ; wenn er auch kein Meisterwerk geschaffen , ein
Wunder Haler doch bewirkt : für einen Augenblick wenigstens
brachte er Eintracht unter die tödrlich verfeindeten Parteien ;
Anhänger und Gegner des Drcyfus und Picquart sind einig
in dem Punkt , daß die Opera comique , der Bau , der am
Vorabend der Ausstellung im Herzen von Paris erstanden ,
der letzte Ausdruck von moderner Kunst , von Luxus und
raffinirtcr Bequemlichkeit sein sollte , sowohl im ästhetischen
als im praktischen Sinn ein entschiedenes Fiasko darstellt .

Wird man nun mit der komischen Oper im Jahre
1900 nicht viel Ehre einlegen , so hofft man doch durch
Meisterwerke anderer Art die Bewunderung der Welt

zu fesseln . Nach langem Vorbereitungsstadium tritt die

Ausstellung endlich in den Zustand definitiven Entstehens .
Nicht nur das offizielle Werk , wie die Maschinenhalle , die

Kunstpaläste , die ausländischen Sektionen , sind im vollen
Bau begriffen , sondern auch die ans der Privat - Initiative

hervorgegangcnen Projekte beginnen sich aus der schemen¬
haften Idee in lebensvolle Wirklichkeit umzuwandeln . Dies

gilt z . B . von den bereits ins Werk gesetzten Unternehmungen :
Das Panorama der Welten , von Camille Flammarion , die

Reise um die Welt von Dumoulin , das große Rad von

Paris , Conr des miracles , Alt - Paris , der Palast der Frau
u . A . m . Und während die Einen Anziehungsobjekte fite
die Besucher der Weltausstellung schaffen , finb die Anderen

^ bend - Ausgabe .

Die Verbindung politischer Vereine . -

Bon den dem Reichstag zugegangenen Initiativanträgen
kommt zweifellos die größte politische Bedeutung dem von
nationalliberaler Seite eingcbrachten Anträge zu , dessen
kurzer Wortlaut folgender ist : „ Inländische Vereine jeder
Art dürfen mit einander in Verbindung treten . Entgegen¬
gesetzte laiidesgesetzliche Bestimmungen sind aufgehoben . "

Ueber die sachliche Bedeutung des Antragsund seine praktische
Berechtigung braucht kaum ein Wort verloren zu werden .
Wollte man das Verbot des Jnverbindungtreteus der
politischen Vereine in der That ernsthaft aufrecht erhalten
und strikte durchführen , so würde man damit die politische
Bethätigung nicht etwa nur , wie einige Verehrer dieses
Verbots wähnten , der Sozialdemokratie , sondern die aller

Parteien vollständig lahm legen . Den schwersten Nachtheil
hiervon aber trüge das Staatswesen selbst . Soll der

Staatsbürger sich thätig an den öffentlichen Dingen be -

theiligen — und das ist die Form , in der sich heute die

politische Entwickelung allein belhätigen kann — , so muß
ihm das durch die Formen des politischen Lebens erleichtert
oder doch wenigstens ermöglicht werden . Das Verbot der

Verbindung der Vereine unter einander aber bedenket eine

unzulässige Erschwerung dieser Bethätigung , die sich noch
dazu als eine zwecklose Erschwerung darstcllt .

Aber die Aufhebung dieses Verbots ist nicht nur eine
politische Nothwendigkeit , sie ist zugleich ein dringendes Er¬
forderniß , da es sich hierbei um die Einlösung eines Ver¬
sprechens handelt , das der Reichskanzler am 27 . Juni 1896
dem Reichstag gemacht hat . Bei der zweiten Vcrathung des

Einführungsgcsetzcs zum bürgerlichen Gesetzbuch wurde
dem Reichstag mitgctheilt , daß sämmtliche 12 Regierungen ,
also auch die preußische , sich bereit erklärt hatten , das Vcr -

bindungsverbot alsbald aufzuheben . Der Reichskanzler er¬
klärte sich damals gegen den Antrag Auer , der jenes Verbot ge¬
setzlich aufhcben wollte , ausdrücklich mit der Motivirung , daß es
in der Absicht der Regierungen liege , die Beseitigung des
durch das Verbot geschaffenen RechtszustandeS herbcizuführen .
Der Reichskanzler fügte hinzu : „ Und zwar wird dieser Er¬
folg unter allen Umständen früher eintreten , als dies durch
ehte Aufnahme des Antrags Auer in das bürgerliche Gesetz¬
buch der Fall sein würde , weil das letztere erst mit dem Be¬
ginn des nächsten Jahrhunderts in Geltung gesetzt werden soll . "

Es wurde damals vom Regieruugstische kein Widerspruch laut ,
als der Abg . Rickert diese Erklärung interpretirte , daß die
preußische Negierung weder direkt noch indirekt die Aufhebung
des Verbots an Verschärfungen des bestehenden Gesetzes knüpfen
werde . Gegen die vom Abg . Haußmann geäußerte Besorg -
niß , daß man bei der Aenderung der landesgesetzlichen Vor¬
schriften über das Vereinswescn die Aufhebung des Verbots
mit Bedingungen bepacken werde , machte der Staatssekretär
v . Bötticher später noch geltend , daß die Zusage des Reichs¬
kanzlers „ rechtlich und politisch unanfechtbar " sei .

Für den Reichskanzler liegt die dringende Nothwendigkeit
vor , in dieser Session die Erfüllung seiner Zusage herbei¬

zuführen , denn am 1 . Januar 1900 tritt das bürgerliche
Gesetzbuch in Kraft und von den zwölf Bundesregierungen ,
für die das Versprechen des Reichskanzlers abgegeben worden

' tst , sind noch mehrere , darunter auch die preußische Negierung ,
mit der Ausführung dieser Zusage im Rückstand . Von
Seiten , die sich noch reichskanzlerischer geberdcn als der

Reichskanzler selbst , ist zwar wiederholt die Behauptung auf¬
gestellt worden , daß Fürst Hohenlohe sein Versprechen in
Bezug auf Preußen erfüllt habe , als er die Vereins¬
novelle im Landtag einbrachte , wenn sie dieser auch
abgelehnt habe . Diese Argumentation ist unhaltbar , und es
ist noch mehr als fraglich , ob der Reichskanzler selbst diesen
freiwilligen Rechtsbeistand acccptirt . Der Versuch der Er¬

füllung eines Versprechens ist nie und nimmer die Erfüllung
eines Versprechens selbst , umso weniger , wenn es sich um
einen Versuch mit untauglichen Mitteln handelt . In Preußen
ist aber auch jetzt jede Aussicht geschwunden , dem Reichs¬
kanzler auf diesem Wege die Erfüllung seines Versprechens
zu ermöglichen , denn für eine Vorlage nach berühmten
Neckeschen Mustern ist der jetzige Landtag noch weniger zu
haben als der frühere . Eine von einem anderen Geist er¬
füllte Vorlage wird man aber von dem Minister
Recke kaum erwarten dürfen . Aus diesem Grunde
und weil die bindende Zusage des Reichskanzlers vorliegt ,
stellt es sich als eine dringliche Nothwendigkeit für die Re¬

gierung dar , die Frage auf dem Weg der Neichsgesetzgebuug
zu regeln und dem im Reichstag aufs Neue eingebrachten
Antrag Folge zu geben . Wir zweifeln auch nicht an dem

guten Willen des Reichskanzlers , die von ihm gemachte Zu¬
sage einzulöscn . Es wäre im Interesse unserer politischen
Entwicklung aufs Dringendste zu wünschen , daß sich in Bälde

zu dem Willen auch der Weg und die Kraft , ihn zu be¬
schreiten und etwaige Hindernisse aus dem Weg zu räumen ,
fände , denn mit vollem Grund hat der nationalliberalc
Etatsredner Bassermann am Dienstag der Regierung warnend

zugcrufcn , daß die Frage der Aufhebung des Koalitions¬
verbots für Vereine im Lande eine große Mißstimmung er¬

zeugt habe . p .

Deutscher Reichstag .

Kerlln , 14 . Dezember .
Tagesordnung : Fortsetzung der ersten Lesung des Etats . —

Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) wendet sich zunächst gegen die
gestrigen Ausführungen des Abg . v . Vollmar und sodann gegen die
Bemerkungen des Abg . Richter , betreffend die deutschen Koloniecn .
Das angekündigte Gesetz zum Schutz der Arbeitswilligen sei absolut
nothwendig und werde hoffentlich im Hause nicht allzu sehr ab -
geschwächt werden . Bemerken aber wolle er , daß dasselbe noch
lange nicht ausreichend sei . Was die Ausweisungen aus
Schleswig - Holstein anlange , so verkenne man wohl die Be¬
deutung der dänischen Agitation daselbst . Frankreich ver¬
fahre z. B . gegen solche Agenten viel prompter . Redner
äußert sich werter gegen ein noch rascheres Fortschreiten der
sozialistischen Gesetzgebung . Keinesfalls dürfe dieselbe willenlos
Seitens der . Arbeiter den Sozialdemokraten überlassen werden .
Was die Militärvorlage betreffe , so sei der Abgeordnete Richter
selber der Vater des gesteigerten Militarismus

"
in Deutschland

( Lachen links ) , und zwar durch sein stetiges Bestreben nach der
zweijährigen Dienstzeit . — Abg . R i ckert ( freis . Ver .) führt aus ,
daß sich der Vorredner irre , wenn er glaube , daß der Reichstag
vielleicht ein Sozialistengesetz wieder anuehmen werde . Seit Er¬

löschen des Sozialistengesetzes sei da ? Wachsen der Sozialdemokratie
ein langsameres und auch ihre Taktik eine andere geworden . Sie
habe sich mehr den bürgerlichen Bestrebungen genähert . Zu be¬
dauern sei die späte Einberufung des Reichstags . Die Regierung
müsse sich mehr Fühlung mit dem Reichstag angelegen fein lassen ,
dann würde man auch nicht so lange aus die Aushebung des
Verbindungsverbotes zu warten brauchen. Seine , Redners , Freunde
wollten abwarten , wre der angekündigte Gesetzentwurf gegen den
Terrorismus gegenüber arbeitswilligen Arbeitern aussallen werde ,
ob er wirklich nur Auswüchse beschneiden wolle . Protestiren müsse
er gegen die Art , wie Obcrpräsidcnt v . Köller dre Ausweisungen
voir harmlosen Dienstboten zu begründen versucht habe . Redner
wendet sich turn zu der Frage , ob für einen wirthschaftlichen Nieder¬
gang schon Anzeichen vorliegen . Alles Prophezeihcn in diesem Punkt
lei zwecklos . Aus dem hohen Bankdiskont seien einschlägige Schluß -
solgcrmigen nicht zu ziehen . Der Schatzsekretär habe da » Hau -
leider im Unklaren darüber gelassen , wie er über die Zukunft der
Zuckersteuer gedenke . Was solle werden , wenn Cuba al -
Zucker -Produkttonsland wieder aktiv werde . Da gebe es nur ein
Mittel , Vermehrung des Zuckerkonsums im Inlande und zu dem
Behufe Herabsetzung der Verbrauchssteuern . Er fordere die Land -
wirthe drübeir auf jenen Bänken auf , sich mit seinen , Redner - ,
Freunden zu diesem Zweck zu vereinigen . Die Militärvorlage stehe
mcht im Widerspruch mit dem , was der Kriegsminister vor einem
Jahre gesagt . Die Vorlage werde von seinen Freunden sorgfältig
geprüft werden . Bedauerlich sei , daß die DurchschnittSdienstzen
noch nicht gesetzlich festgelegt sei . In Bezug auf die Kolonialpolitik
theilc er noch heute den Brsmarckschen Standpunkt von 1894 , daß
der Kaufmann vorangehcn müsse . Die Caprivische Handelspolitik
müsse unbcdiirat fortgesetzt werden , denn sie habe einen sehr
günstigen Einfluß auf unsere ganze wirthschaftliche Lage gehabt .
Der Abrüstungsvorschlag des Czaren sei mit Freuden zu begrüßen .
Frankreich werde hoffentlich auch einmal zu der Ueberzeuguna
kommen , daß kein Mensch und keine Partei in eine Wieder -
Abtrctmrg von Elsaß -Lothruigen willigen werde . — Schatzsekretär
Thielemann geht auf die Zuckcrjrage ein . In Cuba sei der
Zuckerexport von einer Million auf eine Viertelmillion Ton -
zurückgegangen infolge der dortigen Revolution . Die Ge¬
fahren welche die Wiederherstellung geordneter Verhältnisse
auf Cuba für unseren Export nach Amerika mit sich bringe ,
seien keineswegs so akut , wie der Abgeordnete Richter meine . —
Abg . Graf Stolberg ( kons .) plawirt lebhaft für die Be¬
seitigung der Zoll - Privilegien der Mühlen , zumal Angesichts der
bevorstehenden Kanalbauten in Preußen . Da Amerika Deutschland
vielfach trotz des Meistbegünstigungs -Verhältnisses differential be¬
handle , könne es so nicht weiter gehen . Ein gutes Verbältniß mit
Nord - Amerika sei dringend zu wünschen . — Abg . Hilpert ( bayr .
Bauernbund ) meint , es sei wohl Grund zur Reichs -Verdrossenheit
vorhanden und kritisirt weiter das Anwachsen der Neichsschulden .
— Abg . F ü r st R a d z i w i l l ( Pole ) rügt es , wie in den ehemals
polnischen Landestheilen die Büreaukratie mit der Dame Justitia
umgehe . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Etat -
Becathung . Schluß 4 ' /« Uhr .

Deutsch cs Reich -
* Roniavilität der Fandmirthfchast . Die auf Ver -

anlassnug des Reichsamts des Innern gegenwärtig neben den
industriellen Produktiouserbebungen veranstalteten Erhebungen über
die Rentabilität des Landwirthschaftsbetriebes sind in lebhaftestem
Gauge . Der unter Mitwirkung von laudwirthschaftlichen Sach -
verstandigen im Wirthschaftlichen Ausschüsse aufgestellte Fragebogen
ist durch Vermittlung des deutschen Landwirthschaftsraths und der
laudwirthschaftlichen Centralvertretnngen bisher an insaesammt
11,000 landwirthlchaftliche Betriebe versandt worden . — Auch in
einzelnen Zweigen der mit der Landwirthschaft zusammenhängenden
Industrie der Nahrungs - und Genußmittel hat die Vorbereitung
der Erhebungen schon begonnen . So werden Fragebogen an
sämmtliche Müllereibetriebe des Reichs noch vor Jahresschluß
zur Versendung gelangen , während solche für die Gärtnerei , für die
Stärkefabrikation und für die Herstellung von Chokolade und
Znckerwaaren in der Ausarbeitung begriffen sind . Für die Ta bak -

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .
Von unserem Korrespondenten .

Die ne « e Op6ra comique . — Die Weltausstellung . —
Bequemlichkeiten für die Besucher . - Rechtsfragen . —

Staatsmänner als Reklame .
Vari » , 13 . Dezember .

Paris theilt wohl mit allen anderen dicht bevölkerten
Großstädten die Eigenthümlichkeit , daß sich darin die Jntcn -
sivikät und Vielseitigkeit des Lebens in häufigen , mehr oder
minder wichtigen , die verschiedensten sozialen Gebiete be¬
treffenden „ Ereignisse "

kundgiebt . Nirgends aber findet
jedes einzelne Borkommnjß einen so lauten Widerhall und
weckt ein so allgemeines Interesse als in Paris . So
standen in ter letzten Woche fast alle Schichten der Pariser
Bevölkerung , von den Kunstkreisen und den Vertretern der
Republik angefnngen bis herunter zu den Gassenjungen ,
unter dem Zeichen eines seit 11 Jahren erwarteten
Ereignisses : der Eröffnung der neuen Opera comique .
Diese fand am 7 . l . Mts . in Gegenwart des
Präsidenten der Republik und der Minister mit großem
Prachtaufwand statt . Das ganze Stadtviertel war nm
Abend illuminirt . Die Häuser , die Läden , vor Allem aber
die meist interessirten Kaffeehäuser erglänzten in Glüh¬
lampen und Transparenten . Die Ströme bläulichen und
gelben Lichts , die sich über Häuser und Straße » ergossen ,
weckten die Erinnerung an jene mächtigeren , rothcn Feuer -
zunge » , die in einer fatalen Märznacht des Jahres 1887
über dieselben Häuser und Straßen die Schrecken
uncr entfesselten Naturmacht breiteten . Doch an der
Schwelle des neuen Gebäudes fliehen alle düsteren
Gedanken . Hier schimmert Alles im Glanze der
Neuheit , hier athmet Alles Heiterkeit , Kunstinteresse und
Neugier . Die Galavorstellung selbst , die wie die meisten

ihresgleichen aus Opern - Bruchstückcn und Gelegenheits¬
leistungen besteht , bietet nur wenig Interesse . Nur der
beliebte Baryton Fugere , der das Lied vom Getreide von
Masse singt ( warum gerade dieses ? ) , erntet Beifall und
vergießt Thräncn der Rührung , als ihm während eines
Zwischenakts vom Präsidenten der Republik in Anerkennung
seiner vieljährigen , verdienstlichen , musikalischen Thätigkeit
das Kreuz der Ehrenlegion verabreicht wird . Das Haupt¬
interesse richtet sich auf die Architektonik und die dekorativen
Motive des Baues , welche ein anserwähltes Publikum , den
Saal , die Treppen und das Foyer durchwandelnd , betrachtet .
Jeden Angenblick vernimmt man aus kompetentem Munde
Worte der Kritik , manchmal deS Lobes , häufiger des
Tadels . Hier blickt der bekannte Maler Cazin zum
Plafond hinauf und ruft in aufrichtiger Bewunderung :

„ Wie herrlich , das Werk Benjamins Constant ! Welch
glückliche Idee , dieser Durchhau zur Himmelsregiou ! " Dort
sprechen zwei Musiker ihr absprechendes Urtheil aus über
die aus Bayreuth hinübergebrachte Neuerung , das Orchester
in einer Vertiefung unterzubringen und cs so von der
Bühne und dem Saal gleichzeitig zu trennen . „ Es ist
häßlich fürs Auge , welches nur die Glatzen der
Musiker sieht , und unangenehm fürs Ohr , das nur
schwer die zarten Musikmotive anffängt . " — „ llnd was
soll ein gewöhnlicher Sterblicher anfangen

"
, meint ein

zu dieser Kategorie gehörendes Individuum , „ dessen Tasche
nur für eine zweite Logen - oder Fautcuilreihe reicht ? Der
kann höchstens aus den Morgenblättern am nächsten Tage
erfahren , was er gestern gesehen und gehört hat .

" — „ Aber
um Himmclswillen , warum hat diese Haupttreppe kein Ge¬
länder ? Das ist ja eine reine Mördergrube ! " — „ Gnädige
Frau , das Geländer kann mau noch immer nachholen , wenn
sich erst Jemand Arm oder Bein bricht .

" — „ Oh , der böse
Architekt ! Unsere gemüthlichen Boudoirs abzuschaffen , wo
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Inbuftrie hat der DeutscheTabakverein eine Umfrage veranstaltet
und deren vollständiges Ergebnitz bereits der Reichsverwaltung mit -
getheilt .

* KrmregeWehre für unsere Marine . Die deutsche
Marine ist zur Zeit noch theils mit dem Jnfanteriegewehr
Modell 71/84 , theils mit der Jägerbiichse Modell 71 bewaffnet . Die
Mannschaften sollen nach und nach , wie die Marinebchörde an¬
geordnet hat , mit dem Armeegewehr ausgerüstet werden .

* Das Zuckerkartell rückt näher . In der „D . Zuckerind . "

ist bereits unlängst behauptet worden , daß 800 von rund
400 Nohzuckerfabriken dem Syndikat beigetreten seien . Nach der
„Magdcb . Ztg .

" sind alle Raffinerieen mit Ausnahme von zwei
Firmen iF . Meyer in Tangermünde und der Zuckerraffinerie
Danzig ) dem Syndikat deutscher Zuckerrafstnerieen beigetreten .
Wenn damit auch das Kartell zwischen den beiden Gruppen noch
nicht perfekt ist , so gewinnt die Einigung doch an Wahrscheinlich¬
keit . Die nächste Folge wäre die weitere Verthcucrung des Jn -
landpreiseZ .

* Noblesse oblige . Wegen Heranziehung zu Schnlbeiträgen
klagte der Herzog Ernst Günther zu Schleswig - Holstein auf
Primkenau wider den katholischen Schulvorstand daselbst und
14 Genossen vor dem Bezirksausschuß in Licgnitz . Der Kläger batte
als Vertreter der StandeSherrschaft Primkenau bis zum Jahre 1896

zu dem Unterhalt der Lehrer an der katholischen Schule in Primkenau ,
zu der auch einige andere Gemeinden gehören , keine anderen Beiträge
zu leisten gehabt , als Naturalien , bestehend in Brennmaterialien und
Getreide - Deputat . Infolge des neuen Schulgesetzes , welches den Schul¬
verbänden erheblichere Lasten auferlegte , sollte nun nach Beschluß
des katholischen Schulvorstandes die Standesherrschaft Primkenau
auch baare Beiträge zu den Alterszulagen , der Ruhegehaltskasse und
der Wittwenkasse leisten , und zwar war sie nach Maßgabe der
Naturalleistungen mit einem Dritttheil der auf 772 Mk . sich be¬
laufenden Beiträge , also mit 257,34 Mk ., herangezogen worden .
Hiergegen hatte der Herzog Klage erhoben und erzielte es dann
auch , nach der „ BreSl . Ztg .

"
, daß ihn der Bezirksausschuß nur sür

verpflichtet erklärte , 18,29 Mk . zu der Nuhegehaltskasse in Baar
beizutragen ; im Uebrigen aber haben die untcrhaltungspflichtigen
Gemeinden die baaren Beiträge aufzubringen .

* Der Zopf , der hangt ihm Hinte » ! Bei der Königs -
Direktion der Posener Landschaft hatte ein Besttzer von Pfand¬
briefen auf einer mit Antwortskarte versehenen Postkarte an -
geftagt , ob gewisse Pfandbriefe schon gekündigt seien . Darauf er¬
hielt er brieflich, mit 10 Pfennig Porto belastet , die Auskunft ,
daß die erwähnten Pfandbriefe noch nicht gekündigt seien ,
und dazu die Vermahnung : „ Die zur Antwort mitgeschickte
Postkarte folgt anbei mit dem Ersuchen zurück , künftighin
brieflich und nicht mittels Postkarte mit uns zu korrespondiren ."

Man fragt wohl vergebens , welcher stichhaltige Grund sich gegen
die Benutzung einer Postkarte in einer rein geschäftlichenAngelegen¬
heit untergeordneten Ranges anführen lasse . Oder steht eine König ! .
Behörde zu erhaben da , als daß einer ihrer geschäftlichen Kunden ,
der zur Abnahme ihrer Pfandbriefe gut genug ist , sich mit billigerem
Porto und einer bequemeren Art der Anfrage an sie wenden dürfte ?
Es scheint , daß bei manchen unserer Behörden noch eine eindring¬
liche Vorlesung über die Nützlichkeit der Vereinfachung des Schreib¬
werks angebracht wäre .

* Rundschau im Reiche . Ein Arbeiter in Pirna wurde
polizeilich wegen groben Unfugs bestraft , weil er in einem
Restaurant despektirlich von Bismarck gesprochen hatte . — Die

„ Münchener Freie Presse
" erklärt , daß sie auch über den

Termin ihres für 1 . Januar 1899 angekündigten Todes hinaus
weiterleben werde . — Immer noch sind bei dem Ulaneit - Regiment
Nr . 15 zu Saarburg mehr als 100 Mann am Typhus krank ;
in den letzten Tagen sind wieder einige Kranke gestorben . Die vom
Corpsarzt aus Straßburg unter Hinzuziehung eines Spezialisten
nach der Entstehungsursache angestcllten Nachforschungen scheinen
bis jetzt kein bestimmtes Resultat ergeben zu haben . Die Furcht
vor der unheimlichen Krankhest soll dieser Tage zwei Rekniten zur
Desertion veranlaßt haben . — Jetzt ist auch vom Landtag in
Schwarzburg - Rudolstadt eine Vereinsgesetznovelle an¬
genommen worden , welche das Koalitionsverbot für
politische Vereine aushebt . Staatsminister v . Starck sprach
die Permuthung aus , daß ein Reichsgesctz doch wohl erlassen werde .

Ausland .

* Oesterreich - Ungarn . Trotz der Drohung der Opposition ,
die Wahl des Ministers Per czel zum Präsidenten des ungarischen
Abgeordnetenhauses mit Gewalt zu verhmdcm und den Minister¬
präsidenten Banffy im Abgeordnetenhaus nicht mehr zu Wort
kommen zu lassen , ist Banffy doch entschlossen , die Präsidentenwahl
am Montag vorzunehmen . Äansfu konferirte dieserhalb heute Vor¬
mittag mit mehreren politischen Persönlichkeiten . Die Opposition
beabsichtigt , am Sonntag im Verein mit den Sozialisten in Pest
und ganz Ungarn große Protest - Demonstrasionen gegen die
Regierung zu insccnircn .

* Großbritannien . Der Rücktritt Harcourts als Führer
der liberalen Partei erregt ungeheures Aufsehen und wird allseitig
als großes politisches Ereigniß angesehen . Man befürchtet , daß der
Rücktritt einschneidende Aenderungen im politischen Leben nach sich
ziehen wird .

* Delayoabat . EinBlatt aus Prätoria meldet , daß vom
nächsten März ab die Delagoabai an eine mächtige Gesellschaft

verpachtet wird , die die Zölle , den Hafen , die Eisenbahnen und die
öffentlichen Arbeiten kontrollirt . Dre Flagge bleibt die bisherige .
Keine fremden Truppen dürfen an Land . Die Portugiesen behalten
die Kontrolle über die lokalen Angelegenheiten .

* Philippinen . Die Aufständischen auf den Philippinen
weigern sich , die spanischen Gefangenen auSzuliefem . Sie verlangen
für

"
dieselben ein Lösegeld von 20

'
Millionen Dollars .

Aus Kunst und Keden .

— Kirch en - Kon »ert . Die Gesellschaft „Dreiklang
"

gab
gestern Abend - zuin Besten der Weihnachtsbescheerunq armer Kinder
ein Konzert in der Ringkirche, das von gutem künstlerischen Erfolg
begleitet war . Einige von Dem Dirigenten , Herrn Konzertmeister
Brückner , gewissenhaft einstudirte Frauen - Chöre — a capella -
Kompositionen von Gruber , Saechini rc . — klangen vortrefflich und
befriedigten durch saubere Schattirung und meist ungetrübte , reine
Intonation . Von den Mitgliedern de ? Dreiklang -Vereins ließen
sich auch einige solistisch hören : Fräulein E . Falk , eine junge

a >- Sopra
'
nistln mit sehr sympathischem und im Ganzen auch gut

etem Stimmmaterial , sang das ,,Vater Unser
" von Krebs

einfach und gefühlvoll ; Herr Dr . van Messen , dessen ausgiebiger
Baryton wohl einer feineren künstlerischen Pflege werth wäre , ver -
rieth im Vortrag zweier Weihnachtslieder von Mandl und Attenhofer
ein ansehnliches Vortragstalent und Frau E . LaPierres Heller ,
schlanker Sopran kam in dem Bach - Gounodschen Ave Maria zu
recht erfreulicher Geltung . Wirksame Unterstützung fand die letzt¬
genannte Sängerin in den begleitenden Instrumenten : Violine :
Fräulein Lampe und Herr Körwer ; Cello : Herr Brückner ;
Orgel : Herr Schauß . Fräulein Lampe weiß ihrer Geige einen
sehr angenehmen , einschmeichelnden Ton zu entlocken und spielt mit
sicherem Strich und geschmackvollem Vortrag . Ebenso ansprechend
erscheint der iton des Herrn Kammermusiker Körwer , sodaß sich der
Klang der beiden Geigen auch in Bachs Adagio ( aus dem Doppel -

konze
'
rt D - dur ) zu schöner feierlicher Wirkung einte . Herr Körwer

fand außerdem in einer Solo - Nummer : Adagio aus dem
E - moll - Konzert von Spohr — Gelegenheit , seine reiche
violinistische Begabung zu offenbaren . Die Mitwirkung des

Herrn O . Brückner verleiht den Konzerte « der Dreiklang -
Gesellschaft stets noch einen besonderen Glanz :^ m Andante von
Gervais und Schuberts „Du bist die Ruh

" wurden von dem aus¬

gezeichneten Künstler mit dem Ausdruck tiefer Empfindung auf dem
Cello „ gesungen

" . Noch sei des Herrn Organisten S ch a u tz gedacht ,
der nicht nur sämmtliche Begleitungen besorgte , sondern auch in

zwei Solostücken : Toceata von Bach und Phantasie von R . Gade ,
Proben seiner Geschicklichkeit auf der Orgel ablegte . Das Konzert
war ziemlich gut besucht , und so wurde neben der Frau Musica
auch dem wohlthätigcn Zweck in erfreulicher Weise gedient , - r -

* Zur Erklärung des Herrn Kurdirektors v . Ebmeyer im
gestrigen Blatte schreibt uns unser F . 0 — r - Berichterstattcr
Folgendes : „Wenn ich in meiner Besprechung des von der Frau
Baronin v . Knoop veranstalteten Wohlthätigkeitsballes meine Be¬
friedigung darüber ausdrückte , daß der — nicht „schon längst
beseitigte , sondern noch in der letzten Ballsaison die distingnirte
Einfachheit des großen Saales verunzierende Jahrmarktsplunder
endlich in die Rumpelkammer gewandert , so wollte ich damit zu
keinerlei „ Mißverständnissen

" Anlaß geben , wie Herr Kurdirektor
v . Ebmeyer nach seiner im gestrigen Abendblatt erschienenen
Berichtigung anzunehmcn scheint . Im Gegentheill — Wer weiß
nicht aus den Verhandlungen des Ausschusses für die Kurhaus -
Verwaltung , daß Herr Kuroirektor v . Ebmeher es war , der den
zeitgemäßen Antrag auf Beseitigung und würdigen Ersatz dieses

nicht mehr zeitgemäßen
"

Plunders stellte — wir also seiner
Initiative verdanken , was in jener Besprechung
so anerkennend betont worden . — Das war es , was ich
damit sagen wollte !"

= Mene Klaviermusik . Sechs Charakterstücke für Piano¬
forte von Gustav Cords op . 6 sind soeben im Verlag von Ernst
Schellenberg , Große Burgstraße 7 hier , erschienen . Die sechs Einzel¬
nummern — betitelt : Melodie , Trotz , Bitte , Slavisch , Erinnerung ,
Uebermuth — bezeugen durch ihre leicht eingängliche Melodik und
bequemen Klaviersatz von Neuem das anschmiegsame Talent unseres
fleißigen Kammcrmüsikers und werden , bei übrigens durchaus an¬
spruchsloser Haltung , in den Freundeskreisen desselben gewiß will¬
kommen gehnßen werden . Die Kompositionen sind Fräulein
S . Hartmann zugeeignet und von der Verlagshandlung geschmack¬
voll ausgcstattet .

* Advent . Zwei Weihnachtsgeschichten von Josef Laufs
( Köln , Albert Ahn ) . Kleine , vcrsifizirte Erzählungen in geschmack¬
voller Buchausstattung . Die erste erzählt von der Versuchung ,
welche eine einsame , junge Förstersfrau am Weihnachtsabend besteht .
Sie hat mit ihrem früheren , plötzlich wieder aiiftauchenden Geliebten
ein Stelldichein verabredet , aber die Weihnachtsglocken und die

liebliche Unschuld ihres Kindes führen sie auf den Pfad derTugend
zurück . Die zweite schildert den heiligen Abend im Hause eines
Magisters . Die Mutter sitzt eben als angebliche Hexe im Thurm
und stirbt unter der Folter , um dann als befreiter Geist herein¬
zuschweben und ihre Kinder zu segnen . Schauerlich klingt der
Todesschrei der zu Ehren der Kirche „Torquirten " in den

heiligen Frieden des Weihnachtsfestes hinein . Es wirkt
wie

'
ein pfeifender Peitschenhieb in das grausame Gesicht

der den Heren - und Ketzer - Verbremmngssport treibenden
Pfaffenschaft . Anderseits aber bekunden beide Erzählungen ein
echt religiöses , wahrhaft christliches Empsinden . Es prägt sich ein

UM die Mittel besorgt , sie herbeizuziehen und zu beherbergen .

Einige bedeutende Gesellschaften , mit dem Zweck, Franzosen
wie Ausländern die Reise und den Aufenthalt zu erleichtern ,

sind bereits gegründet . Eine derselben , die „ Socie
'
te

immobilißre du Trocadero et de Passy , hat die um de »

Trocadcro - Palast gelegenen ungeheuren Gründe des Barons

Hollinger in ihren Besitz gebracht und beginnt nun den

Ban großer und schöner Hotelhäuser . Für die einmalige

Erlegung einer Summe von 170 bis 210 Frcs . — je nach
der Entfernung von Paris — bietet die Gesellschaft die Reise

hin und zurück , eine Woche Aufenthalt und Beköstigung und

die unentgeltliche Besichtigung der Ausstellung und der

wichtigsten Pariser Sehenswürdigkeiten . Für das Ausland wird

die genannte Gesellschaft durch die „ Compagnie internationale

des Wagons - Lits “ vertreten . Die Zimmer werden elektrisch

beleuchtet und aus den Magazinen des Bon Marche

möblirt sein , die Restaurants übernimmt Duval : Alles sehr
verlockend , wenn nur hinterher nicht zu viel „ aber "

zum

Vorschein kommen . Wie viele Hände und Köpfe diese praktische

Thätigkeit auch in Bewegung setzt , zu den meist und am

schwersten beschäftigten Menschen in Paris gehören doch

gegenwärtig die Mitglieder des Kassationshofcs . Ihnen sind

nicht nur die bekannten großen Aufgaben aufgebürdet , deren

Erledigung sie , abgesehen von der verantwortungsvollen

Thätigkeit , um die Popularität zu bringen droht , auch einige
minder wichtige , wenn auch allgemeines Interesse bietende

Fragen solle » nun , dank der Hartnäckigkeit der Gegner , vor die

höchste Instanz kommen . So der seit längerer Zeit zwischen
Bruneliere und Aves Guyot enlsponnene Streit über die alte

Frage , obdergeschriebeneBricfEigenthum des Schreibers oder

des Empfängers sei . Nachdem die beiden Herren eine Zeit

lang in frenndschaftlich - litterarisch - geschäftlichem Verkehr ge¬
standen , erfolgte ein Bruch zwischen ihnen . Bruneliere

verlangte nun , wie dies in solchen Füllen — freilich meist
* ur unter Liebenden — üblich ist , seine Briefe zurück , Aves

Guyot aber wollte dieselben in Form eines Buches der

Oeffeutlichkcit übergeben , sine ira . Wie es sich hier um

das litterarische , so handelt es sich in einer anderen

Frage , welche ebenfalls alle Aussicht hat , dem

KassationShofe zur endgültigen Entscheidung vorgelegt

zu werden , um das photographische Eigenthum . Der

berühmte Erfinder chemischer Präparate , Mariani , ent¬

deckte ein LebenSelixir und schickte Probemuster desselben

an viele politische , litterarische , militärische und Knust -

Größen ein . Die meisten derselben übersandten ihm als

Dank — und vielleicht auf seine Bitte hin ihre Photographie

mit einer Zuschrift . Aus diesen Phoiographieen machte nun

Mariani ein Akbnm großer Männer , das er sammt der

Reklame seines Produktes in unzähligen Exemplaren ver¬

breitet . Der Photograph aber , aus dessen Atelier die Mehr¬

zahl der Phoiographieen stammt , beansprucht als Autorrecht ein

gewisses Perzent des Gewinnes , welches ihm der Erfinder
mit der Begründung verweigert , daß die Photographie dem¬

jenigen gehöre , dessenZügefie wiedergiebt , und daßJedermann
— wenigstens bis zu der durch die Guillotine gezogenenGrenze
daS Recht habe , über seinen Kopf zu verfügen . Es ist un¬
bekannt , wie das Urtheil des höchsten Gerichts ansfallen
wird , sicher ist eS aber , daß in dieser Frage schon die Sitte
ein praktisches Gesetz herausbildete , das nicht so leicht zu
beseitigen sein dürfte . Ein Gang durch die Straßen von

Paris beweist das am besten . Hier sieht man an einer

Mauer Felix Faure in Lebensgröße und mit dem Ausdruck
tiefer Befriedigung ein Getränk versuchen , dort hat ein

Schneider den vier gestriegelten Gestalten in tadellos

sitzenden Anzügen die Köpfe der Herren : Casimir Perier ,
Clcmeneeau , Deschanel und Cassagnae aufgesetzt , auf jenem
kleinen Handwagen rasirt sich ein Kartonmensch automatisch :
es ist Henry Rochefort ! lind alle diese Männer befinden
sich hier , ohne daß Jemand sie um ihre Einwilligung ge¬
fragt hätte .

großer , poetischer Stimmungsgehalt in ihnen aus , der uns fast an
die düstere Haidetragik einer Droste -Hülshoff erinnert . Nicht ohne
Erschütterung wird man das Büchlein aus der Hand legen , das
sich , obgleich den Erzählungen ein stark rhetorisches Element bei -
gemischt ist , doch von aller Phrase frei hält und unmittelbar zum
Herzen spricht , wie es denn auch gleichsam mit dem Herzblut des
Dichters geschrieben wurde . Es hat uns aufrichtig gefreut , Herrn
Lauff , dessen erzählende Schriften sich ja ungeteilter Anerkennung
bei der litterarischen Kritik erfreuen , auf diesem Gebiete einmal
begegnet zu sein , in dem offenbar „die starken Wurzeln seiner Kraft "

ruhen . Wir empfehlen fein Buch als eine finnige Weihnachtsgabe
für poesiefreundliche , ernste Menschen . Sch . v . B .

d . Trinkende Meister . Wie überall , so nahmen seit Jahr¬
hunderten auch die Männer des St . Galler Rheinthales es als ihr
ausschließliches Recht in Anspruch , die Wirthshäuser zu füllen . Das
ist aber dort nun anders geworden . Ein großer Jammer geht
durch die männliche Bevölkerung , Schmerzensschreie werden in der
Presse laut , Rufe nach Recht und Gerechtigkeit , denn — man
denke ! — die lieben Schweizerinnen haben den Männern
den Platz im Wirthshaus vorweg genommen und suchen das
starke Geschlecht endgültig daraus zu verdrängen . So be¬
haupten sie wenigstens . Am schlimmsten dran sind die Wirthe
der genannten Gegend ; sie stehen zwischen zwei Feuern und
wissen nicht , sollen sie dem Rache der Männer folgen , die wünsche ^
daß ihren Frauen und Mädchen jeglicher Aufenthalt in Wirths -
ftuben unterfagt würde , und demzufolge die trinklustigen Holden auf
die Straße weisen , oder ob sie sich auf die Seite der letzteren stellen
sollen , denen vielleicht die Zukunft des Wirthshauses in die Hände
gegeben sei . Da erschien in zwei Zeitungen eine Antwort der Frauen
aus die empörten Stimmen der Männer : „Als Angegriffene erwidern
wir kurz

"
, erklären die Scharfzüngigen , „daß wir uns von solchen

Zeitungsschreibern keine Vorschrift machen lassen und daß unsere Sitt¬
samkeit in ihrer Gegenwart mehr gefährdet ist , als ohne sie. Wenn im
Wirthshaus so große Gefahren sind , warum wird dieses bann von den
Männern so fleißig besucht , und warum sitzen diese so lange darin , bis
sie auf ihrem oft recht krummen Heimweg auf Abwegen stolpern oder
von Nachtbuben hcimtransportirt werden müssen ? Wir betrachten
es deshalb als unsere Aufgabe , dafür zu sorgen , daß immer mehr
Personen unseres Geschlechts ins Wirthshaus gehen , ja sogar alle
Wirthshäuser mit Mitgliedern unseres Geschlechts vollzupfropfen ,
daß keine sogenannte Herren der Schöpfung mehr Raum darin
finden , und das sö lange , bis die Männer sich an
irgendwelche Sparsamkeit gewöhnen . Dann aber werden auch
wir wieder zu der uns angeborenen Sparsamkeit zurückkehren /
— So die Epistel der Frauen . Die Sünder , die ' s wohl arg
getrieben haben müssen , um so große Opferwilligkeit bei ihren
„sparsamen

" Weibern und Töchtern zu erwecken , sollen sich diese
Lexion hinter die D ^ rcn geschrieben und den Kampf ums Recht
aufgegeben haben . So sitzen denn vorläufig die Schönen auf der
Wirthsbank , stolz darauf , daß sie den höchsten Grad der Emanzipation
errungen haben . Ob sie das Vorbild ihrer Beschützer in Allem
befolgen und nun ebenfalls auf ,,oft recht krummen Heimwegen
auf Abwege stolpern " — davon wird nichts gesagt .

* Verschiede » ? Witkheilunyen . AusRom , 14 . Dezember ,
meldet man : In der Zwölf -Äpostelkirche veranstaltete gestern Abend
Laurent Perosi die erste Aufführung seines neuen Oratoriums :
„ Die Auferstehung Christi

"
. Der Aufführung wohnten 16 Kardinale

und Prälaten , das diplomatische Corps beim Vatikan , die meisten
Mitglieder der rönsischen Aristokratie und ein überaus zahlreiches
Publikum bei .

Konrad Ferdinand Meier versteuerte 1,137 .000Francs
Vermögen . Die amtliche Feststellung ergab aber nach 8er „Magd .
Ztg . " einen weit höheren Verinögensstand . Meier soll mehrfacher
Millionär gewesen sein . Infolge Hessen erfolgte ein bedeutender
Nachsteuerbezug .

Zehntausend Exemplare sind in wenigen Wochen von dem
Weihnachts - Zugendbuche Paul Lindenbergs „Fritz Vogel¬
sang , Abenteuer eines deutschen Schiffsjungen in Kiautschou

"
,

verkauft worden , ein Erfolg , wie er bisher nur selten einer deutschen
Jugendschrift zu Theil geworden . Der Kaiser hat dieser Tage durch
das Geh . Civilkabinett dem Verfasser mittheilen lassen , daß er den

Wunsch hege , das patriotische Buch möge unter der deutschenJugend
die weiteste Verbreitung finden ! — Der beste Kenner Ostasiens , der

frühere deutsche Gesandte in Peking , Excel !, v . Brandk , schrieb in
ähnlichem Sinne .

Aus Stadl und Zand .

Wiesbaden , 15 . Dezember .
— Kurhaus . Das Orchester- Programm des morgen , Freitag ,

Th Uhr , ftnttfinbeuben CykluS - Konzertes im Kurhause ver¬
zeichnet als Eröffnungsnummer zur Feier des Geburtstages
Beethovens dessen Symphonie eroiea in Es - dur , sowie außerdem
Phantastischer Zug von MoszkowSki und die Ouvertüre zu Kalidasas
„ Sakundala " von Goldmark . Das Programm des Solisten , Herrn
Pablo de sarasate , haben wir bereits uutgetheilt .

— Die Dioliue , welche Meister Sarasate spielt , gilt für
die vorzüglichste und werthvollste aller von Antonio Stradivari
( geb . 1644 zu Cremona ) gebauten Geigen . Dieselbe soll Eigenthum
der spanischen Krone und in deren Besitz durch den Umstand ge¬
langt sein , daß einmal ein Mitglied des Königshauses Vorliebe
für das Violinspiel bekundete . Die Geige , deren Werth auf
60,000 iyres . tariit ist , wurde Herrn Sarasate auf Lebenszeit leih¬
weise überlassen .

gs . Residrnz - Thrater . Am Sonntag geht Nachmittags zu
halben Preisen „ Der ungläubige Thomas

" und Abends st-8 Uhr
„Lumpengesindel

" in Scene . Freitag erfolgt die bereits 45 . Aus¬
führung von „ Sogcnbrüber

"
, welches Stück eine Zugkraft ersten

Ranges ist .
— Walhalla - Theater . Das „Walhalla -Theater " wird , durch

den über alles Erwarten großen Erfolg des ersten Gastspiels in
der „ Mainzer Stadtyalle "

ermutigt und von Presse und Publikum
der Nachbarschaft vielfach aufgeforöert , nächsten Sonntag , 18 . Dez .,
ein neues Gastspiel an derselben Stelle unternehmen . Es finden
zwei Vorstellungen in der „Stadthalle "

statt : Nachmittags 4 Uhr
eine Kindervorstellung , Abends 8 Uhr eine GÄa - Abendvorftellung .
Itebcrmorgen , Samstag Nachmittag , findet hier noch eine Extra -
Kindervorstellung , Samstag Abend die Abschieds¬
vorstellung des so ungewöhnlich erfolgreichen Dezencher -Programms
statt . Für die Kindervorstellung , die letzte vor Weihnachten ,
sind diesmal ganz besonders geeignete Kräfte gewonnen , außer den
dem jetzigen

'
Programm entnommenen ( „ Pierrot und Pierrette

"
,

Taffarys Wuiiderhunde
" re .) u . A . noch die akrobatischen Spiele

der Familie de Tama , betitelt : „ Auf dem heimweavon der Schule
"

,
eine reizende Neuheit . Sonntag Abend findet im Walhalla - Theater

zum ersten Mal statt der Vorstellung ein großes künstlerisches
Militär - Konzert statt , zu dem der Eintrittspreis für alle Plätze
50 Pf . beträgt . Von Montag , den 19 ., bis incl . Samstag , den
24 . Dezember , finden keine Vorstellungen statt .

— Uebrr den Arbetreeuertrag wird Herr Rechtsanwalt
Dr . Scholz morgen Freitag , Abends halb 9 Uhr , im eaale der
Oberrealschule , Oranienstraße 7 , sprechen . Da dieses Thema für
Arbeitgeber und Arbeitnehmer von gleich großem Interesse ist , sei
diesen der Besuch des Vortrags empfohlen . Jedermann ist ein¬

geladen und der Eintritt frei
— Zwangs - Innung . Der Termin zur Abstimmung über

Einführung einer Zwangs - Innung der hiesigen Küfcrmeister war
heute Mittag V»! Uhr abgelaufen . Es ergab sich folgendes Resultat ::

Abgestimiut haben 17 Meister , welche sämmtlich für die Zwangs -

Innung stimmten . Somit wäre auch für dieses Handwerk die

Zwangs - Innung entschieden .
— Postverkehr . Die Einlösung gewöhnlicher Postpackete

außerhalb der Schalterdienststunden wird vom 1. Januar ab gegen
eine , auch für Einschreibbriefsendungen geltcnbe besondere Gebühr
von 20 Pf . zugelaffen werden . Die jetzige Vorschrift , wonach der -

artige Packele als „ dringende
"

Sendungen , wofür eine Gebühr von
1 Mk . zu entrichten ist , bezeichnet sein müssen , wird von demselben
Tage ab außer Kraft treten . Diese Entscheidung ist die Antwort

--
---

--
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ftav -

iten . Den Wohl -
Vraa , 15 . Dezember . In der städtischen Stcuerkasse

irnd große Unterschleife entdeckt worden . Mehrere Beamte
ie zu treten . Diese

wurden verhaftet .

verbringen sowohl Damen als H I
Cacao gern ein Stündchen ; zur £ i

Dir Abend - Ausgabe enthalt 8 Kettagen .

LcrairtwortUch für otn v»liritchk» »»d ftulUfUm. Heil : tu . 66utU »oft Wni»i .für Den übrigen L- ell »nv bie « NjeigeV L. » blberdt : Lide in toielbOBeu
Druck UN» Setlaa der 8. 6 « jllenbet | H <a H»i-BuLdrLlerei in ÖUlitot « .

— Kleine lUtijetr . Für das hier zu errichtende G u st
Frey tag - Denkmal hat der Herzog von Meiningen 1000

flTßrty beachte Folgender : 1 . Die Abon -
« cntenzahl ; kein wirklich viel -

gelesenes Blatt wird dieselbe verschweigen . 2 . De », Leserkreis ;
nur unter dem kanfkrSftigen Publikum hat das Annoncireit
Werth . 3 . Den Preis der Anzeigen ; das Verbältniß desselben
zur Verbreitung und gegenüber anderen PublikationSniitteln . 4 . Di «
typographische Ausstattung ; übersichtliches Arrangement ,
sauberer Druck und leichte Handlichkeit einer JusertionSorganS
sind wesentliche Förderer des Erfolgs von Anzeigen . 5 . Tausende
werde » durch unzweckmäßiges Auuoneireu jährlich

und doch , wer anzcigt ,
wist verdiene « .

? us " ne Petition des ärztlichen Vereins in Pommern , daß für di - I — Verhaftet wurde unter dem Verdacht - , größere Betrüqereienm der Nacht als „dringende « endungm aufgegebenen Arzneipackete zum Nachthcile eines hiesigen Jnstallationsqeschättes begangen zu
^ M -^ s? ^ E ?

E^ d/ ^ vorgeschriebene Gebühr von 1 Mk . haben der verheirathete Bautechniker Friedrich Sch . Derselbe soll
aimt ^ Ute eine wesent - das Vertrauen seiner Prinzipalin in schnöder Weise mißbrauchtliche ^ . rcheuerung der Arznermrttel bilde . | und hohe Summen vereinnahmt und unterschlagen haben .

, ,
— Krsthwrchsrl . Herr Schreinermeister Karl Rupvert

Hat sein Haus Geisbergstrabe 18 für 62,000 Mk . verkauft .
( Abschluß durch die Immobilien - Agentur V . G . Rück , Bahnhof¬
straße 20 .)

15 . Dezember . Picqnart soll sich noch immer nicht
entschlossen haben , das Gesuch um seine provisorische Freilassung
zu unterstützen . Jndcß hoffen seine Freunde , daß er doch noch nacP
geben wird . Freycinct will in der That nichts in der Angelegen¬
heit thun . Wegen seiner Weigerung wird er in der Kammer von
den Sozialisten interpellirt werden . — Die Kammer wird sich dem¬
nächst mit einigen Interpellationen zu beschäftigen haben , und
zwar , wie schon gemeldet , betreffs des Ankaufs des Buches : „ Die
Nation und die Armee " durch den Pariser Gemeinderaty und mit
der Drumontschen Interpellation , betreffs der Maßregelung des
Bürgermeisters von Algier . Diesen beiden Interpellationen dürfte
sich noch eine dritte zugescllen , welche sich auf das Manifest der neu
gegründeten Liga zur Verthcidigung des Landes bezieht . —
Die zweite Subskriptionsliste , welche „Libre Parole " ver¬
öffentlicht , um die Wittwe Henry zu unterstützen , hat 11,170 Franc »
ergeben . — Dasselbe Blatt versichert , die Nachricht von der Rück -
kehr Drcyfus ' werde in einigen Tagen bekannt gegeben werden .— Der Kriegsmini st er erklärte gestern in dem Armee -Ausschuß
der Kammer dem Abgeordneten Berry gegenüber , die Meldungen
über die schlechte Küsten - Vertheidigung Frankreichs seien vollständig
unrichtig .

Wn - rid , 15 . Dezember . Der „ Jmparcial "
bestätigt die

deutsch - spanischen Verhandlungen wegen Verkaufs
der Karolinen .

Mom , 15 Dezember . Die italienische Polizei wird auf Vor¬
stellung der spanischen Regierung Don Carlos auffordern ,
Italien zu verlassen , weil er von Venedig ans eine umfangreiche
agitatorische Thätigkert entfaltet .

schloffen , auf der kaukasischen Bahn vom 1. Februar 1899 ab per
Pud Petroleum an Fracht 12 Kopeken anstatt 19 zu erheben , wenn
dem Petroleum nicht weniger als 28pCt . Heizstoff und nicht weniger
als 15 pCt . schwerer Oele . bcigemischt sind .

Depelchenbüreau Herold .
Berlin , 15 . Dezember . Der Semoren - Konvent des Reichs¬

tags hat beschlossen , daß die Weihnachtsfericn heute be¬
ginnen und bis zum 10 . Zanuar sich erstrecken sollen . Im neuen
Jahre wird als erster Gegenstand der Tagesordnung die Militär -
Vorlage zur Berathung gelangen . - Die sozialdemokratische
Fraktion beschloß , einen Antrag im Reichstag einzubringen , daß
b - i den gesetzlichen Bestimmungen über die Gefährdung eines
Eisenbahnzuges neben Gefängnißstrafe auch die Geldstrafe
zugelassen werde . Weiter sollen Amendements zu den bereits vor¬
liegenden Anträgen bezüglich der lex Heinze und des Groben
Unfug - Paragraphen gestellt und der Strafvollzug wegen der
politischen Gefangenen wieder zur Sprache gebracht werden .

Korkin , 15 . Dezember . Wie das „Berliner Tageblatt
" au »

Petersburg meldel , starben infolge der beim Bombenladen au ?
dem Fort Constantin zu Kronstadt erfolgten Erplosion bis jetzt
14 Personen . 5 sind schwer verwundet .

.. Krefeld , 15 . Dezember . In einer Versammlung der au8 =
{ianöigen Weber wurde mit den Fabrikanten eine Einigung
erä1elt . Die Fabrik von Engländer hat in eine Lohnerhöhung
gewilligt . Es steht also die allseitige Wiederaufnahme der Arbeit
zu erwarten .

Klnnfruburg , 15 . Dezember . Auf der Eisenbahnfahrt von
Karlsburg nach Klausenburg gerieth der Wagen , in welchem sich
der Bischof Mailath befand , in Brand . Das Feuer griff so schnell
um sich , daß der Bischof nur mit knapper Roth aus dem
Wagen gerettet werden konnte .

Kudnpest , 15 . Dezember . Der zweite Vicepräsident de »
Abgeordnetenhauses , Kardos , dankte ebenfalls ab . Im Hause wird
der der äußersten Linken angehörende 84 Jahre alte MadaraSz ,
welcher schon im Jahre 1848 Reichstags - Mitglied war , als Altcrs -
Prap .deut prasidnen und das Haus auffordern , über die
Präsidentenwahl Bestimmungen zu treffen , falls die Opposition die
Wahl Überhaupt zuläßt . Den Tiszaschen Gesetzentwurf unter¬
schrieben 244 Abgeordnete . Nachträglich werden ihn auch die
Kroaten unterschreiben . Die Regierungs - Mehrheit betragt jetzt ohne
Kroaten 67 Mann .

Geizte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Krriin , 15 . Dezember . In der Frage des Schutzes aus -

I ländischer Erzeugnisse auf der Pariser Weltausstellung erklärte
I Reichskommissar Richter auf Befragung durch den „Lokalanzeiger

"
,

I der deutschen Regierung wurde Seitens der französischen schon vor
I längerer Zeit zugesichert , daß die Bestimmungen des französischen
I Patentgesetzes , wonach der Musterschutz ungültig wird , wenn der
I geschützte Gegenstand vom Auslande in Frankreich cingesührt wird ,
I für alle ausländischen Ausstellungsgüter ausdrücklich durch Gesetz
I außer Kraft gesetzt werden .

Heilbronn , 14 . Dezember . In dem Prozeß wegen der
I Straßenunruhen anläßlich der Reichstagswahl wurden die
I Angeklagten Maile und Kittel zu je 6 Wochen Haft , Schwab ,
I Kühnlechler , Birkat und Buck zu je 5 Wochen Haft wegen groben

Unfugs verurtheilt . ( Der Staatsanwalt hatte die Sache als
I . Landfriedensbruch "

aufgefaßt . D . R .) Geiger , Groß und Heller
I wurden freigesprochen .

I „ München » 15 . Dezember . Der Großherzog von Baden
I ist Nachts 12 Uhr nach Stuttgart abgereist . Von einer ofsizicllcn
I Verabschiedung wurde wegen der vorgerückten Stunde Abstand ge-
I nommen . Rur wenige Herren , worunter der badische Gesandte
I v . Bodman , der bayrische Gesandte von der Pfordten , sowie der

Ehrendienst und eine Deputation des 8 . Infanterie - Regiments waren
am Bahnhof anwesend .

Mir » , 15 . Dezember . In Anwesenheit des Ministerpräsidenten ,
mehrerer Minister und sonstiger hervorragender Persönlichkeiten
fand gestern die Eröffnungsvorstellung im Jubiläums - Stadttheater

[ statt . Eingeleitet wurde dieselbe mit einem Festspiele , das mit der
! Volkshymne schloß , was zu einer spontanen , begeisterten Huldigung

für den Kaiser Anlaß gab . Hieraus erfolgte die Aufführung
'

der
„Hermannsschlacht

" von Kleist .
Par is , 15 . Dezember . Gestern Abend fand eine von Anhängern

der Reviston zu Ehren Picquarts veranstaltete , sehr zahlreich be¬
suchte Versammlung im Monceytheater statt , wozu ein
bedeutendes Polizeiaufgebot erschienen und umfassende Sicherheits -
Maßregeln getroffen worden waren . Vaughan , welcher den Vorsitz
führte , verlangte die Freilassung Picquarts und ermahnte im
Uebrigen zur Ruhe . Pressense ging scharf mit dem Antisemitismus
rns Gericyt . Nachdem , noch mehrere andere Redner , darunter
Sebastien Faure , gesprochen hatten , nahm die Versammlung
« ne Tagesordnung an , worin die Aufhebung der Kriegsgerichte
rn Friedenszeiten und die Freilassung Picquarts gefordert
wird . Ein ernster Zwischenfall fand jedoch nicht statt . —
Es verlautet , Picquart willigte auf den dringenden Wunsch seiner
tyreunbe ein , das Freilassungsgesuch zu unterzeichnem Labori
überreichte das Gesuch gestern Abend dem Kriegsminister , welcher
erne Entscheidung innerhalb 24 Stunden versprach . — „(Saulots "
will wissen , politische Kreise beschäftigten sich ernsthaft mit der
Frage , ob der Posten des Pariser Militärgouverneurs nicht einem
Ewlllsteu anzuvertrauen sei .

Madrid , 15 . Dezember . Der Ministerrath nahm vom Wort¬
laut des Friedensvertrags Kenntniß und wird Montero Rios über
d ' e. Form befragen, , welche man gewählt hat , um den Vertrag
gleichzeitig in Spanien und den Vereinigten Staaten zu veröffent -
lrchcn . Der Kolonialminister theilte mit , daß zahlreiche Bewohner
der Philippinen aus Furchr über eine Verzögerung der Freilassung
der spanischen Gefangenen ihre Rückkehr in die Heimath erbitten

Petersburg , 14 . Dezember . In der heute im Finanz ^
Ministerium abgehaltenen Sitzung des Tarifscomitös behufs Hebung
des Petroleum - Exports nach Deutschland wurde be -

_ . _________ , _____ ........ Mk .
gespendet . — Der sogen . „Lungenball "

, die jüngste Ver -
anitaltung zum Besten der „ Heilstätte für Lungenkranke

" im Kur¬
hause , hat eine Einnahme von etwa 11,000 Mk . ergeben . — Auf
das Programm der morgen Freitag Abend im Saale der Gewerbe¬
schule stattfindenden Reeitationen des Königl . Schauspielers
Herrn Paul Neumann sei hiermit besonders hingewiesen . Dasselbe
erscheint im nächsten Morgenblatt . — Im Anzeigentheil dieser
Nummer veröffentlicht der Heilstätten - Verein für Lungen¬
kranke sein dreizehntes Gabenverzeichniß . Wir verfehlen bei dieser
Gelegenheit nicht , die Vereinsmitglieder nochmals auf die am
Samstag , den 17 . d . M ., Abends 5 ' / - Uhr , im Rathhaus , Saal
Nr . 36 , stattfindende Generalversammlung aufmerksam zu machen .

PlO . Pjo . P10 . Pl
= 2,379,544,036,309,440

Um sich nun ein Bild von der Größe dieser Zahl zu machen ,denke man sich 50 Millionen Menschen Tag und Nacht ohne die
geringste Pause Skat spielend und eine Minute als Zeitauswand für
einmaliges Mischen und Austheilen der Karten ; man denke sich
ferner lauter von einander verschiedene Spiele , so bedarf es etwa
90 Jahre , wenn man alle Möglichkeiten der verschiedenen Spiele
erschöpfen wollte . Da dürften wohl selbst die Seßhaftesten im
Altenburger Skatvaterlande paffen !

.
— Wieso ist der Himmel bla « ? Wie wir der „ Chemiker -

ätitung entnehmen , sprach in der Sitzung der Belgischen Akademie
der Wijsenschaften vom 3 . d . M . Professor W . Spring über den
Ursprung der blauen Farbe des Himmels . Es ist heute allgemein
angenommen , daß die blaue Färbung des Himmels eine Folge der
Reflexion des Sonnenlichtes an feinen , in der Luft schwebenden
Wasserblaschen sei . Diese Annahme stützt sich auf die tatsächliche
Polarisation des Tageslichtes . Spring hat nun gefunden , daß
eine pauend verdünnte Rhodaneisenlosung eine mit jenem
Blau komplementäre Farbe besitzt . Betrachtet man den
.H ' mmel durch eine solche Lösung , so erscheint er weiß ,tnbem bte Wauen Lichtstrahlen gelöscht werden ; die Polarisation
aber bleibt bei ihrem vorigen Verhaltniß stehen . Es scheint also ,als ob der Unprung der blauen Himmelsfarbe von der Polarisation
unabhängig wäre , und folglich diese auf eine weiße Kefferion
2 " uckMfuhren sei . Die schöne blaue Himmelssarbe muß daherals
eine Absorptionsfarbe angesehen werden , welche von den vier an sich
schon als blau erkannten Substanzen , die in der Luft vorkommen ,
namlrch « auerstoff , Ozon , Wasserdampf und Wasserstoffsuperoxid ,
hervorgebracht wird .

4

in „ T Unterwests gestorben . Am Dienstag Morgen gegen I
10 Uhr waren zwei alte Manner damit beschäftigt , einen Kranken -
wagen die Schwalbacherstraße hinaufzuziehen , in welchem sich eine
hochbetaate Pfrundnerm des Versoraunashauses befand . Dieselbe war
sck;wer leidend und sollte in bas städtische Krankenhaus verbracht werben .Dort angekommen , gewahrte man , daß dieAermstebereitseineLeichewar
Letztere wurde unter Benutzung des Krankenwagens nach dem
Leichenhause auf dem alten Friedhöfe verbracht . — So ungefähr
lautet ein Bericht , der uns aus unserem Leserkreise zugeht Ist
er den -rchatsachen entsprechend , dann bleibt zu beklagen , daß man
den ^ ransport einer so schwer erkrankten Person nicht auf schnellere^ Ä ^ cwa in einer Chaise , hat vor sich gehen lassen . Zwei selbst
gebrechliche Leute damit M betrauen , erscheint der Sachlage nach i
mcht angemej ’en . Daß dieselben schließlich auch noch das Fortbringen 1
ber Leiche nach dem Friedhöfe besorgten , will uns am allerwenigsten I
angebracht erscheinen . Wozu sind denn die Leichenwagen da ?

o . Unchtskandal . In vergangener Nacht gegen 2 Uhr ent¬
stand in eiiuw Bierwirthschaft der oberen Nerostraße zwischen jungen
Zenten eine Schlägerei , wobei einer der Betheiligten mittels eines
scharfen Instruments einen solchen Stich in den Kopf erhielt , daß I
er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte . Schutzleute , durch I
ben großen Spektakel aufmerksam gemacht , stellten die Ruhe wieder I
her und brachten den Thäter nach der Revierwache .
, r . . 0 Schttdeufru ^ . Heute Vormittag zwischen 11 und 12 Uhr
sfl in einer in dem Seitenbau Adlerstraße 63 belegeuen Küche ein I
Lchadenseuer entstanden , welches Kleidungsstücke und Küchengeräth - I
schäften ergriffen , von Hallsbewohnern und der herbeigeeilten Feuer - I

gswscht wurde , ehe es größeren Schaden angerichtet I
batte . Eine Fran hatte sich bei der Löscharbeit Brandwunden ar I
cmer Hand zugezogen .

. . . .
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‘lt l » unserer Expedition unentgeltlich einzusehen . >

Aolksmir - hschaMches .
Frucht,narbt zu Wiesbaden vom 15 . Dezember 1893 .

100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . lOO Kilö -
gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 1Ä ) Kilogramm
^ erfte — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
14 M . 20 Pf . bis 14 Mk . 80 Pf . 100Kilogramm Richtstroh 3Mk -— Pf . bis 3 Mk . 70 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf bis
6 Mk . 60 Pf . Angefahren waren : 17 Wagen mit Frucht und
30 Wagen mit Heu und Stroh .

Fruchtinarbt « Limburg vom 14 . Dezember . Die Preise
stellen sich : Rorher Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro
100 Kilo — Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 14 Mk . 5 Pf ., pro
ICO Kilo 17 Mk . 56 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Malter — SJli .
— Pf -, pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , neues , pro Malter
11 Mk . 8 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 77 Pf ., Gerste pro Dialter
9 Mk . 62 Pp , pro 100 Kilo 14 Mk . 80 Pf ., Hafer , alter , pro
Malter — Mk . — Pf ., pro ICO Kilo - Mk . - Pf ., Hafer , neuer ,
pro Malter 6 Mk . 85 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 70 Pf ., Erbsen ,
alte , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo - Mk . — Pf .,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt , Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 15 . Dezember , Mittags 12V - Uhr . Credit -Aktien SOS8/»,
DiSeonto - Commandit 195 .70 , Staatsbahn 306 .— , Lombarden
59 ' ,' «, Gotthardbahn - Mtien 147 .70 , Ccntralhahn 149 . —, Nordosb
bahn 108 .80 , Unionbahn 78 .80 , Laurahütte - Äktien 211 .— , Gelseitz
kirchener Bergw .- Akiieu — .— , Bochumer 221 .50 , Harpener — .3 ,
3 - Proe . Mexikaner — , 6 -proe . Mexikaner — , Italiener 93 .4 (1,
Dresdner Pank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 164 .80 , Deutsche Bank 201 .70 , 4 - procentige
Spanier 43 .40 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 15 . Dezember . Oe st. Credit -Aktien 358 .37 , StaatSb .-
Mtien 363 .70 , Lombarden 65 .70 , Marknoten 59 .02 .

— Eine Neuheit für Wiesbaden ist die vor etwa 4 Wochen
UereroffneteThee - und Caeao - Probirstube desThcehauses
Wadl - Kisan , Cacao - Grootes , Große Burgstraye 13 . Dieselbe wird
besonders in den Nachmittagsstunden von 4 bis 8 Uhr regelmäßig
lebhaft besucht , die Einrichtting scheint sonach einem Bedürfniß zu
entsprechen . In dem elegant und gemüthlich eingerichteten Lokal
verbringen sowohl Damen als Herren bei einer Tasse Thee oder
Cacao gern ein Stündchen ; zur Lektüre bieten zahlreich aufgelegte
Zeitungen und Zeitschriften ebenfalls Gelegenheit .

— D » Kurhauo Nestauratio « scheint infolge der Agitation
der hiesigen Weiuhanbler nun doch zur Neuverpachtung aus -
geschrieben werden , zu sollen . Die Kurhaus -Deputation hat den
Beschluß gefaßt , die Ausschreibung dem Magistrat zu empfehlen
und tn letzterem soll dieselbe einer Mehrheit sicher sein .

— Den Skatspielern kur Kerrikigung . Die Frage , wie
viele von einander verschiedene efattpiele es giebt , beantwortet
mte wir der Nationalzeitung

"
eninehmen , ber Heidelberger

Mathematiker Professor Moritz Cantor in seinem Buche über die
„ Arithmetik des täglichen Lebens " mit folgender Wahrscheinlichkeits¬
rechnung : Es entscheidet die Reihenfolge , in welcher die 32 Karten -
blatter ursprünglich lagen , und für diese ist P » die Pennntations -
Sahl . Andererseits ist es gleichgültig , in welcher Reihenfolge jeder
der Spieler seine zehn Karten erhielt , und in welcher Reihenfolge
bie zwei Karten tm Skat liegen ; man muß deshalb durch
Pi « . Pio . Pio . Pi dividiren . Die gesuchte Anzahl ist also

PSi

_ .77 , ? ur Ablösung der Ueujahrogratulatioueu . Die' . Zettschrift für Deutschlands Buchdrucker "
schreibt : Die NeujahrS -

karten - L-ai,on steht vor der Thür ! Auf der einen Seite rüsten sich
Buch -

, und Steindrucker mit reichhaltigen Mustern und Carton -
vorraihen . um allen Wünschen der Kundschaft entsprechen zu können ,und auf der anderen Seite sind Leute thätig , um ihnen Die Kund¬
schaft abwendig zu machen . S » bskripttonslisien werden von Haus
zu Haus geschickt , um ben Leuten Gelegenheit zu geben , sich gegen
Zahlung eines Betrags für wohlthcitige Zwecke von ber üblichen
Verpflichtung zu Neujahrsgratulationen zu befreien . Die Kosten dieser
lebhaft betriebenen Agitation muß in ber Hauptsache die Druckindustrie
tragen , denn durch das weitere Ausbreiten der Ablösunasmaiiie
wird dem Neujabrskarteugeschäft , an dem namentlich die kleineren
Druckereien stark beteiligt sind , erheblicher Schaden zugefügt . Es
kann zugegeben werden , daß das Wesen der Neujahrsgratulationen
zu einem Umfang ausgeartet ist , dessen Grenzen gar nicht mehr
abzusehen sind , und daß hieraus so manche Mißstände erwachsen .
Aber werden diese durch das Ablösungsverfahren beseitigt ? Nein
nicht einmal theilwcise . Man kann doch nicht vom Publikum ver¬
langen , daß es die Jnseratenseiten der Zeitungen durch¬
suche , um sich zu orientiren , wer alles auf Neujahrs¬
gratulationen verzichtet und wer keine versendet , bei Be¬
kannten die nicht an ein und demselben Ort wohnen, ist das
doch fast ganz unmöglich I Auch der Geschäftsmann , dessen Kunden
an Reiyahrsgratulationen gewöhnt sind , kann nie wissen, ob sie
von seiner Ablösung Kenntniß nehmen . Wer also eine Gratulation
erhält , muß , will er ben Schein ber Unhöflichkeit vermeiden , diese
erwlderm und wenn er sich vorher auch gleich mit 50 Mk . „ abgelöst

"
hätte . Es geht ihm in dieser Beziehung genau so wie den übrigen
Sterblichen , die Ablösung hilft dagegen gar nicht . Ferner kann man
tm engsten Verwandten - und Freundesfteise die direkte Neujahrs¬
gratulation schwerlich umgehen , und es besteht hier auch für die
Ablösungsfreuiide die schwierige Frage : „Wo soll ich aufhören ? "
Aus allen diesen Gründen ist es schon besser , an dem kleineren
Uebel , den althergebrachten Neujahrsgratulationen mittels gedruckter
oder geschriebener Karte festzuhalten . Ein Radikalmittel wäre das
gänzliche Aufheben jeder Art von Gratulation , aber bis wir einmal
dahin gelangen , wird noch viel Wasser ins Meer fließen , bie Höflich¬
keit steckt uns Deutschen eben zu fest in dem Blute . Die Ablösung
kann schwerlich als Weg zur Beseitigung der Gratulationen an -
gejeben werden und deßhalb wäre es schon angezeigt , auf dieselbe
zu Gunsten der Druckgewerbe möglichst zu verzichten . Den Wohl -
thatigkeitsanstalten braucht man deshalb nicht nahe zu treten . Diese
können in anderen Formen sammeln und werden auch Beitragende
finden .

- r - Niedernhausen , 14 . Dezember . An Stelle des von
Niederjosbach nach Höhr versetzten Herrn Lehrer Manges ist
dem Herrn Schulamtstaildidaten F l u cf von Oberbrechen die ein¬
klassige Schulstelle zu Niederjosbach übertragen worden .

* Eltville , 14 . Dezember . Der hiesige Vorschußverein
hat in dem zu Ende gehenden Jahre ein sehr gutes Resultat auf -
zuwelseu . Der Gesammtumsatz hat die Höhe von nahezu 12 Millionen
Mark erreicht , ^ n der Generalversammlung des Vereins wurden
die Herren Schott , F . Senz , I . Krcchel wieder - und I . Jffland
neu tn den Aufsichtsrath gewählt . Herr Dommermuth wurde als
Kontrolleur wicdergewählt .

* Erbach a . Nh . , 14 . Dezember . Aufgefunden wurde die
Leiche des seit längerer Zeit verschwundenen evangelischen cand .
theol . Vockenroth , welcher als Lehrer an der hiesigen Realschule
anaestellt war . Derselbe hatte sich eines Morgens ans der Klaffe
entfernt , ohne wiederzukehren , lieber den Grund des Verschwindens
konnte nichts Bestimmtes ermittelt werden . Jetzt trifft dahier die
Nachricht ein , daß im Walde bei Münster in Wests , die Leiche eines
Mannes gesunden wurde , der nach seinen Papieren die jenes V .
fern muß . Bermuthet wird , daß V . in einem Anfall von Geistes -
tramheit gehandelt hat . Die Leiche war schon stark in Verwesung
ubergegangen .

* ZoUhkrno , 14 . Dezember . Das alte Zollhaus , Herrn
Phil . Schneider gehörend , brannte nebst Scheune und Stallung
total nieder . Unser jetziges Zollhaus , das sich durch seine großen
industriellen Ânlagen einen Weltruf erworben hat , verdankt diesem
alten Zollhäuschen , das bereits Jahrhunderte dem Wind und
Wetter trotzte , und in dem früher , in ber „guten alten Zeit

"
, ber

Zoll erhoben wurde , seinen Namen . Das Feuer griff so rapib um
sich , daß nur ein Bett gerettet werden konnte .

 Ems , 14 . Dezember . Die Einführung ber Verbrauchs¬
steuer am 1 . Januar 1899 scheint wieder sehr fraglich geworden
zu sein , indem ber Herr Regierungs - Präsident seine

'
Geliehmigung

zur Anstellung eines Nicht - Nkilitäranwärters als Erheber der Ler -
brauchsstener einstweilen nicht ertheilt hat .

* Gdrrlahnstein , 14 . Dezember . Heute Nachmittag wurde
im hiesigen Nangirbahnhof dem Hülfsbremser Grenzhäüser von
Horchheim ein Arm abgefahren .

* Krvborn , 14 . Dezember . Das „Tagkll.
"

verzeichnet das
Gerücht , der des Mordes an seinem SchwErvater verdächtige
Bast sei aus dem Amtsgerichtsgefänginß in Ehringshausen ent¬
sprungen .

. △ Mainx , 15 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 63 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 64 cm am gestrigen Vormittag .
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15029Uhrketten in Silber , Golddouble , Nickel .
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Vino di Roma
> 000000000000000000000000006I

i Musikwerke
1 ____ ii - t. 1i 1KR4Q —16843empfiehlt

Herrngartenstrasse 7 .

GOGGGOO

F . « Mit Iler .
Adelheidstrasse IG .

F . Frankenfeld ,

J . M . Roth » achf .
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

F . Gcrnand ,

Regulateure , Hausuhren , Salonuhren in bester und schönster Ausführung .

Pendulen , Schreibtischuhren , Wecker , Küchenuhren , billige Wanduhren .

py EiDe Anzahl älterer vorzüglicher Stücke gebe zu sehr ermässigten Preisen ab . *"VI

ff . ifal . ßolhM
85 Pf . p . Flasche incL Olas 85 Pf .

Dieser Rothwein ist jetzt ganz vorzüglich
und kann ich diesen Wein zu einer Probe nur

empfehlen . Zu beziehen durch :Kg . Otto RUS
,

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 .

000000000000000

Gg . Otto Rus
, Uhrmacher

Inhaber des C . Theod . Wagner
’schen Uhrengeschäfts ,

gegründet 1863 ,

4 Muhlgasse 4 ( Ecke Goldgasse u . Häfnergasse ) ,

bringt zu bevorstehendem Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Lager
in allen Arten Uhren in empfehlende Erinnerung .

— — Zusicherung gewissenhafter reeller Bedienung . ——

Ganz besonders empfehle ich meine aufs genaueste regulirten
Präzisions - Taschenuhren , Genfer und Glashütter Fabrikate .

Ferner meine sehr sorgfältig gearbeiteten Dinen in
mittleren Preislagen , für » amen und Herren , durchaus

zuverlässig und richtig gehend .

Billige Taschenuhren in grosser Auswahl u . allen Preislagen .

Neue Marmelade ,

nur feinst « Obstsorten , das Beste was darin geliefert werden

kann , per Pfd . 30 Pf . , bei 5 - 10 Pfd . 27 Pf .

F . A . Dienstbuch , Rheinstraße 87 . 15477

werden eine grosse Anzahl angehäufter

Tuch - u . Buckskin - Reste
Damen - Kleiderstoff - Reste
Flanell - und Lama - Reste
Cattun - u . Mousselines - Reste
Druck -

, Baumwollzeug - Reste
Tisch - u . Handtuch - w » z

Gebild - > > © » 1 ©

Leinen - u . Halbleinen - R, < 5 £ jt < 5
u . s . w . u . s . w . 15137

von nur reel ’en Qualitäten zu ganz ausser¬

gewöhnlich billigen Preisen abgegeben .

J . Stamm ,

Grosse Burgstrasse 7 .

Schulranzen und Taschen
( srtvst verfertigt )

empfiehlt billigst _ , . „ , J59C6
Ph . Mohr , Sattler , Dclaspeestraß « 2 .

Hartiugstrasse 10 .
W . Beiri , Sedanplatz . 14981

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zn

vermehren , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebensläuglrchen Leibrente bei der

„
Gkrimill

"

Fkbeiis- VkrjilheriiWs - Allfeli ' Geskffsllflifl z» MM .

py Garantie - Fonds Ende 1897 210 r Millionen Mark .
- W

Die Gesellschaft gewährt von je 10,000 Mk . Einlage :

bei Eintrittsalter : 50 55 60 63 65 67
__

70
___

7o
__ _*

676 773 911 1005 1085 1182 1330 1500 Mark jährl . Rente .

Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann in ' /« - oder

' /s - iähriqen Raten bezogen werden . - Ebenso auch Reute » für zwei verbnudene Lebe » - oder solche mt

Rückzahlung der Hälfte des Einlage - Capitals . — Auszahlung kostenfrei . Keine Policengebühr .

Auskunft und Prospecte bei dem § 08

Hanptagenten W . Hammer , Wiesbaden , Ketterstrasze 1 .

Eier !
soeben ringetroffen große und garantirt frische zum Sieden ;
per Stück 6 , 7 , « u . 10 Pf . 15650

Hugo Stamm , Stiftstraße 17 .

________
15386

Feinste Süßrahm - Tafelbutter
vro Pfund 1 Mk . 15 Pf «, vei Mehrabnahme biNiger «

Beste Bezugsquelle s . Wiederverliinser 2t

E . Btnappsieia . Wellnhstroße 49 .

Junge Erbsen , 2 -Pfd .- Dose 50 Pf ., I -Psd .-Toje 30 Pf .

„ Schneidebobnen „ 35 „ „ 25 „
Breckbobneu , Pnffb . . Wachsb ., Schnitt - u . Snpvenipargel .
Mirabellen , 2 - Psd .- Dose 75 Pf ., I -Pfd .- Dose 45 Pf .
April ., Erdb . , Reiuecl . , Pfirs ., Birnen u . Kirschen . 1547o

J . Scliaab , Grabeukraße 3 .

8 Pf . Vorz . Sauerkraut , 10 Ptd . 70 Ps ., Salzbobuen 25 Pf .

Kinderftiihle aller Art
,

hohe und niedrige , feste und verstellvare .
von 1 Mk . an .

Patent -Kinderstühlc jum Umklappe » , mit

Spielvorrichtung u . großem Spiel - u . Eßtisch ,
sein lackirt , von 6 Mk . an .

« iudertische , MnderbSnke , Laufstühlr tt .

Größte Aurwahl . Billigste Preise .

Caspar Führer ,
48 . Kirchgaff « 48 .

MIM -M -n Buckskin - u . Cheviot - Reste ,
FBI ■ zu Herren - und Knaben -

| B I MM Zh Anzügen , Paletots . Hosen ,
' ■ ' WMMMMWMU Joppen geeignet , sowie einen

g ■ ■ V ■ § SJI Posten Stück - Waare

M 1 /
' | | 1J mmg .

* “ " “ beeo “
i2ui

” r Carl Meilinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

Alten feinen Cognac
zum Preise von Mk . 2 . — , 2 .50 und 3 .— per x/i 212Fl . kosten

20 Pf . mehr , sowie

Cognac „ Kaiserblume66
( gesetzlich geschützte Specialmarke ) ,

hochreine abgelagerte Waare ,
die s/t Flasche ä Mk . 3 .50 , die Vt Flasche ä Mk . 2 .— aus der

Rheinischen Cognac - Brennerei
F , j . Tlier . tappen , M . - Gladbach (Rheinland ) .

Käuflich bei den Herren :
C . Rrodt , Albrechtstrasse ,
F . Ä . Uienstbach . Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,
J . Dorn ' s Nachfolger , Helenenstrasse ,
Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasse ,
Peter Enders , Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse ,
3 . Frey , Ecke Luisen - und Schwalbacherstrasse ,
I » . Fuchs , Saalgasse ,
3 . Raub , Mühlgasse ,
3 . Huber , Bleichstrasse ,
3 . 3arger W we . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,"Will ». Jung W we . , Ecke Adelheidstrasse u . Adolphsallee ,
Ph . Kissel , Roderstrasse ,
F . Klitz , Rheinstrasse ,
IV . Knapp ,

"
WalramStrasse 19 ,

A . Mosbach . Kaiser -Friedrich - Ring ,
A . Nicolay . Ecke Karl - und Adelheidstrasse ,
Jul . Prätorius , Kirchgasse ,
Emil Rieser , Ecke Zimmermannstrasse ,
E . Rudolph , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse ,
Fr . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,
Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Gg . Stamm , Delaspeestrasse . 11012

Schirm - Fabrik
von

/ röter -

Peter Kindshofen
,

vormals Franz Fischbach .

Empfehle meine grossartige Auswahl nur selbstgefertigtei *

Schirme von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausstattungen .

Da ich nur seit Jahren erprobte Qualitäten verarbeite , wird für jeden

Schirm die weitgehendste Garantie geleistet . 15805

Ecke Langgasse23 . Goldgasse 23
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( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Rouian von Anton von Verfall .

Ein Verständniß leuchtete auf in den auf ihn gerichteten
dunkeln Augen , ein skeptisches Lächeln verzerrte die blutigen
Lippen — ein tiefes Stöhnen — Sigmar hatte geendet .

Der neugierige Arzt eilte zurück in den Hof , seine Pflicht ,
die ihn nach vorne rief , ganz vergessend .

„ Eine Frau ist noch unter den Trümmern ! Helft doch !
Rettet ! "

schrie er .
Die Feuerwehr und Sanitätsmänuer flüsterten sich be¬

denklich zu . - ~ -

Den Doktor Erenius hat
' s auch gepackt ! Sonst so ein

besonnener Mann ! Was war denn noch zu rette » , zu
helfen ?

Um Mitternacht war der Platz geleert . Der Vollmond

zog herauf in seiner ganzen friedlichen Pracht über die
schlummernde Stadt . Er blickte durch die zerborstenen
Fensterscheiben in den Saal des Varietetheaters mit seinen
zertrümmerten Bänken und Tischen , verklärte die Trümmer
der Brandstätte , aus der dann und wann eine feine Rauch¬
säule sich erhob , der letzte Athcm der entfesselten , in alle
Lüfte zerstobenen Dämonen .

10 .

Das furchtbarste Echo wecktedie Explosion der Margarethen -
straße , deren Veranlassung , dem nachträglichen Befunde nach ,
nicht zweifelhaft sein konnte , trotz aller Nälhselhaftigkeit des

ganzen Vorganges in der Villa zur „ Waldmühle
" bei Rückerts .

Die Heilung des Malers war nicht so einfach , wie Adda
und dieser selbst geglaubt .

Alle erdeiiklicheu Rückfälle traten ein , Zweifel ! Die
selbstherrlich von ihm seit Jahren verachtete Natur rächte
sich bitter , indem sie sich lange sorgfältig vor ihm verschloß ,
sich hartnäckig weigerte , sich seiner nach ihr lechzenden Em¬
pfindung zu öffnen .

Das ging erst Schritt für Schritt , und jeder Fuß Boden
mußte neu erobert werden .

Das Rad sprach noch immer eine fremde unverständliche
Sprache , der Fels schwieg ganz und der Wald und der
Bach rauschten nur , anstatt wie früher heimliche Zwiesprache
zu pflegen . - * ►--

Dagegen wollten die inneren Stimmen nicht schweigen .
Du bist ein Verräther an der guten Sache ! Ein Klein -
müthiger ! Mau ruft Dich ! Du hast kein Recht mehr auf
die idyllische Ruhe ! — Dann war es ihm , als müßte er
zurückfliehen in die Stadt .

Doch Adda hielt treue Wache . Wie der Erzengel mit
dem flammenden Schwerte stand sie vor der Waldmühle ,
ihm den Ausgang verwehrend . Sie trug etwas unter dem

Herzen , einen süßen , heimlichen Schatz , in dem wirklich
Himmelskräfte schlummerten . Doktor Erenius stand ihr treu
zur Seite . Nachdem er die Errungenschaft seines unglück¬
lichen Vaters , dessen Geistesumnachtung keine Hoffnung
mehr bot , zur weiteren Vervollkommung der Akademie
der Wissenschaften , freiwillig auf alle Vortheile verzichtend ,
übergeben , hatte er volle Befriedigung in seinem Berufe
gefunden .

Er war für Markus geradezu ein Heilungsbild , das
gerade Gegenstück zu einem zweiten , das ihm seit Wochen
zur Verfügung stand , dem alten Pullmann , der nach über¬
standener Strafzeit von Adda fast mit Gewalt in ihr
Sanatorium gebracht wurde .

| Er war zum völligen Kinde geworden . Alle die Eigen ,
schäften , die ihn einst in Addas Augen so „ groß

"
erscheinen

ließen , waren zur Karrikatur entartet : Seine Willenskraft
zum kindischen Eigensinn , der sich in Stampfen und Thränen
äußerte , sobald er auf Widerspruch stieß , seine Arbeitskraft
zur läppischen Tändelsucht , einer nervösen , planlosen Unruhe ,
fein weiter , durchdringender Blick , seine Unternehmungslust
zu einfältiger Projektmacherei , die sich . nur dadurch einiger¬
maßen beruhigen ließ , daß man ihm mit einer kleinen zur
Verfügung gestellten Summe ein Spiel an der Börse erlaubte ,

■ bas er mit einem fieberhaften Eifer und steter Hoffnung
■ verfolgte . Kurz , er bot Rückert das Gegenstück zu Erenius ,
; ein nicht minder wirksames Abschreckungsbild .
L Und wirklich kam unter so günstigen Umständen langsam

die Besserung geschritten , neue Schaffensfreude .

Langsam hob Mutter Natur wieder von ihm ihren
Schleier und ließ ihm ihr frisches , ewig junges Antlitz sehen .

Da kam die erschütternde Nachricht von dem Ereignisse
in der Margarethenstraße , von Sigmars grauenhaftem
Untergänge , dessen Erklärung die unglückselige Jolanda nur
erschwerte , von Herminens spurlosem Verschwinden , das ihren
Tod unter den Trümmern ausschloß .

Die Wirkung war furchtbar .
Adda hatte den schwersten Stand .
Vor Allem galt es , ihren Schatz zu wahren , zu ver -

theidigen gegen die wilden Anstürme des Leides , dann aber
Markus zu stützen , der zusammenknickte unter der Wucht
des Ereignisses . So ferne er ihm doch eigentlich stand , es
half Alles nichts , es war ihm , als habe er die Mine mit
gelegt , als sei er nur der glücklich Entronnene ; die zwei
Kameraden , Sigmar und Jolanda , die lägen unter den
Trümmern .

,
Der überhitzte Kessel sprang und er hatte auch mit «

gefeuert , so gut wie die Beiden , nur war er zur rechten
Zeit auf die Seite gesprungen .

Dazu kam , daß er das Bild Sigmars so frisch in der
Erinnerung hatte . Er war noch nicht ganz verloren , er
las es in seinem Antlitz , als er ihm von der neuen Zukunft
erzählte , von der Waldmühle . Warum hatte er ihn fort -
gelassen ? Immer schwärzer zog cS sich zusammen über ihm .

Der alte Pullmann aber bildete den tragi - komischen
Gegensatz . Er polterte , meinte und klagte , aber nicht über
sein verlorenes Kind , über Sigmar , über seine riesigen Ver¬
luste an der Börse , an der das Ereigniß eine Panik hervor¬
rief , die alle Werihe stark fallen ließ .

Oh , diese Hermine ! Immer war sie sein Unglück .
Er war im besten Zuge , das Glück war ihm so hold ,

einen großen Trick hatte er schon lange vorbereitet , der ihn
wieder emporheben sollte , — jetzl war fein ganzes Vermögen
verloren , jetzt war er erst ein Bettler . Was halfen da alle
Zureden Addas , Rückerts , des Doktors , — alle Liebe , die
ihm zu Theil wurde ? Narren sind sie . Der Erfolg ist
Alles . Und er hat ihn wieder herbeigezwungen , und jetzt
war Alles aus , jetzt soll nur der Tod auch kommen .

Einige Bankscheine , ein Schüffelchen rotheS Geld , von
Adda ihm wie ein Spielzeug überlassen , beruhigten ihn
wieder .

Der „ dunkle "
Fährmann hatte ihn abgeholt . Mit heil¬

samem Grauen blickte Markus auf den Greis , der mit den
Goldstücken spielte und seine Berechnungen für das nächste
Börsenspiel machte .

Nach mehreren Monaten durcheilte das Gerücht die
Zeitungen , ein junger Russe , ein Hauptführer der nihilistischen
Partei , sei in Petersburg unter dem falschen Namen „ Saschin

"

verhaftet worden mit einer Dame , angeblich feiner Frau ,
einer Deutschen , die jede weitere Auskunft hartnäckig ver¬
weigere .

Verschiedene andere Umstände führten auf Hermine
zurück , auf das Unglück in der Margarethenstraße .

Doch zog man es hohen Ortes vor , die Sache nicht
weiter zu verfolgen .

DaS Paar war und blieb verschollen . In irgend einem
sibirischen Bergwerke vollzog sich wohl die bittere Sühne .

Das war der letzte verhallende Donner des abziehenden
Gewitters für die Waldmühle .

An die Arbeit ! sagte sich Markus . Darin lag für ihn
allein Heilung und Sühne .

Addas Stunde kam . Ein kleines rundes Glück , ein
kräftiger Junge !

Der kräftige Hauch der Kindheit zog reinigend durch das
Haus . Jetzt gilt

' s , Markus , jetzt oder nie !
Jetzt muß die Befreiung kommen durch die Thal .
Ser treue Buchenwald nahm ihn auf , die alte Nerven¬

kraft kehrte zurück , die alte Ehrfurcht vor der Natur , der
Staub des Kampfplatzes trübte nicht mehr seinen Blick .

Aus seinem Innern heraus bildete sich eine neue freie
Kunst , ohne Satzungen , ohne Theorieen , als uaiürliche
Frucht , nicht als künstliche Zucht , der die Blässe des Treib¬
hauses anhaftete .

Wieder war es Oktober und die Hirsche schrieen im
bunten Walde .

Er saß in seinem Atelier an dem vollendeten Werke :

„ lieber allen Wipfeln ist Ruh
' ! " lieber den ersten Wald

senkte sich der Abend — ein feierlicher Abend — ein end¬
loses Wipfelmeer erglühte im letzten Pupurschein . Es
schlummerte etwas im Walde , etwas , von dem eine sanfte
Schwermuth aufstieg zu dem klaren Abendhimmel .

Markus war schon lange fertig damit . In der Stadt
drängten sie ihn unaufhörlich . Man begriff sein plötzliches

Erlahmen nicht oder setzte es auf Rechnung der tragischen
Schicksale , die seine Familie betroffen .

Aber er konnte es nicht über das Herz bringen , daS
Werk in die Ausstellung abzusenden . Es war ihm , a !S
müsse die Ruhe des Waldes gestört werden von dem Lärm
des Erfolges , die stillen Sänger verscheucht , die mit ihren
Liedern schliefen unter den dunklen Wedeln .

Der alte Professor fiel ihm ein , den er damals vor der
„ Ankunft "

traf .

„ An einem Erfolg ist der Lärm das Beste .
" Und er

sehnte sich jetzt nach einem anderen . Nach dem , von dem
er einst dem unglückseligen Freund vorgeschwärmt , und seine
Worte von damals stiegen aus seinem Innersten auf :
„ Der kommt ganz leise , in einer ganz stillen , glücklichen
Stunde , unversehens ist er da , füllt unsere arme Stube mit
Licht und Glanz , unser Herz mit neuer Schöpfungskraft .
Wie ein langersehnter Freund , ohne allen Prunk und Lärm .
Da bin ich ! Ich meine es gut mit Dir . Ich verlasse
Keinen , der es redlich mit mir meint . — Dann küßt er
uns ganz sacht auf die Stirn . "

Wenn sie jetzt geschlagen hätte , die stille glückliche Stunde !
Er fühlte es ordentlich , es kam der ersehnte Freund . Aus
seiner eignen Brust stieg er auf , aber doch -- er hatte
doch noch ein anderes Bild dabei , etwas Körperliches damals .
Deß erinnerte er sich genau .

,
Da schlich es wirklich herbei , hinter ihm , ganz leise

Tritte . — Das Herz jauchzte ihm auf . — Ein Arm legte
sich um seinen Hals — ein fester Kuß auf die Stirn .

"

„ Adda ! Geliebte ! "

Noch zwei Aermchen streckten sich ihm entgegen . Es war
ein seliges Umfangen . Daneben stand Erenius , der treue
Freund . Die Männer drückten sich innig die Hände .

„ Geheilt , Fran Adda ! Ich entlasse ihn aus der Kur .
Einer der seltensten und glücklichsten Fälle , die ich je in
dieser Art behandelt "

In diesem feierlichen Augenblick kam der alte Pullmann
herein . Vernachlässigt in seiner sonst so peinlichen Toilette ,
das spärliche Haar verwirrt , athemlos , eine alte zerknitterte
Zeitung in der Hand .

„ Ja , wo steckt Ihr denn Alle ? "
schrie er , „ da — da

lest ! "

Er wies mit zitterndem Finger auf eine Stelle . Mit
einem Blick , der immer größer , immer glänzender wurde ,
betrachtete er Markus , während dieser las :

„ In der Nähe des Dorfes Konstantia in Kapland , auf
den Feldern , die einst der so schmählich verkrachten Boden¬

erwerbungsgesellschaft gehörten , sind reiche Diamantenlager
vorgefunden worden . Schon hat sich eine Compagnie ge¬
bildet , um sie auszubeuten . Wer sich an dem aussichtsvollen
Unternehmen betheiligen will , hat Eile , die emitthten Aktien
sind fast alle schon vergriffen . "

Eine sehr fragliche Bankfirma war unterzeichnet .

„ Na , was sagst Du jetzt ? Das wäre der Erfolg
gewesen , unermeßlicher Erfolg !

„ Ganze Säcke Diamanten , sage ich Dir , ein Königreich
n Diamanten ! Ein unerhörter Erfolg ! Und ich bin ein

Bettler , ein elender Bettler ! "

Er schlug sich mit der Faust vor die Stirn und zerrte
tin weißes Haar .

Plötzlich lachte er kindisch , rieb sich die Hände .
.Aber ich bin es ja nicht — ich habe ja noch — WaS

habe ich denn ? "

Er tastete zitternd in seine Tasche hinein , zog eine Brief¬
tasche heraus , entnahm ihr mit zitternder Hand einige
Hundertmarkscheine und reichte sie jubelnd , springend Markus .

„ Da nimm , aber eile Dich . Du hast
' s ja gelesen ! Es

st höchste Zeit ! Wenn sie vergriffen wären -- Ich
habe doch ein Recht darauf . Nur eine Aktie wenn Du
bringst — nur -- sie wird ein Vermögen werth sein
in einem Jahre . Markus , mach

'
mich nicht wahnsinnig .

Ich bin ja krank , ich kann nicht in die Stadt . Adda — "

letzend hob er die Hände und eine Thräne trat in fein
müdes , mattes Auge .

Mit liebenden , beruhigenden Worten führte Adda den
Vater hinaus .

Ein neuer Schauer durchrüttclte ihn , als der irre Greis
'
>aS Atelier verlassen . Es war ihm , als ginge ein sonder¬
bares Klingen durch die Luft . Das war der Narrenkönig
„ Erfolg

"
, der lachend seine Schellen schüttelte .

Was lag ihm an dem Maler ! Er hatte Opfer genug .
Markus legte wie Schutz suchend den Arm um den

Nacken Addas und des Freundes . So blickten sie lange ,
n Andacht versunken , auf das Bild : „ lieber allen Wipfeln

ist Ruh
'
.
"
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| Carl ftrnnig , Kirchgasse 35 .

f Linoleum
,

Stiickwaare u . Läufer ,
in verschiedenen Qualitäten .

Billigste Preise ! !

Linoleum - Teppiche
und - Vorlagen

in verschiedenen Grössen .

____ ___ Empfehlcnswcrthe Weihnacht «-

Telephon 244 . Geschenke . 15785

Walther s Hof .

Neu HNMiWes vmiMMl und KWdchn
, Noch einige Tage pro Woche zu vergeben .

88 ^ * * Ein Dunicn - n . zluci Hcmn -

Pneuniatil - Fuhrr » dcrLL >L7, ? " " " ?L8

Bringe meine Specialitäten :
fin - und aiul .

Schmuck - und Lederwaaren
in bekannter Güte und billigsten Preisen in

empfehlende Erinnerung .
Auf alle übrigen Artikel gewähre wegen

Crescliärts - Veründerung - u . - Verlegung
IO “jo Rabatt .

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstr . 32 .

15172

Herren - Rad ,
w . gtf ., habe im Austr . äufjerft
biHtfl abzugcbeu . 15407

Hecker , Kirchgasse 11 .

Christbaumschmuck
und

Weihnacht » - Lichter
empfiehlt 15706

Gustav Erkel , Seifenfabrik , Metzgergasse 17 .
ljouis Heiser . Hoflieferant , Gr . Burgstrasse 10 .

Telephon 514 .

Consccl - n . Kuchen - Mehl
per Kumpf ( 9 Psd .) Mk . 1 .40 , 1 .60,1 .80 , 1 .90 ,

Schweineschmalz , 8A !
"

sowie sämmtliche Backartikel bester Qualität empfiehlt billigst

J . Iffmib . 13 . Mühlgasse 13 .

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme prompt und billig . Reguliren im Haus .

Ad . Kumpf , Nähmaschincn -Technikcr , 16 . Saalgassi 16 .
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Schellfische
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A . Xicolay .

,@cte Karl - und
Adelheidstratze .

Bambus -

Etageren
Tischen ,

Stühlen
und

Sesseln ,

Wäschepuffs
und

Papier -

Körben .
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Heilstätte für LugtiM
alhalla

für Reinheit und directen Bezug . 14213
F . A . Dienstbacli , Rheinetrasse 87 .

bis
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Telephon 453Telephon 453

Schützenhofstr . 14 .
®

in eleganten Packungen per

( Grosses LagerTreppenstühle . 15879

Prima Schellfische u . 2ü Ps . an Ellenvogeng . 6 u . a . d . Markt .

Kleidrrstöeke .
Handtuchgestelle .
Salonsäulen .
Servirtische .

Rotenetagere .
Wand - und Etketagere .
Garderobrhalter .
Spanische WS, »de .

€ L Knefeli , Inhab . Fr . Frick ,
S . Michclsberg 9 . Elke Grmeindebadgätzchttt .

ä 3 *A Mk . Ziehuna sicher 19 . Dezember . Vorrath gering . Loose -
Generaldebit de Falloi » , Langgosse 10 . 15875

Wandschränkchen .
Banerntische .
Clavlcrstühle .
Pultstühle .
Pfeisengestelle .
Rauchservice n . Rauchtische .

Zeitnngshaltcr .

Schwammyalter .

aus Wiesbaden und Umgegend .

( Landkreis Wiesbaden , Rheingaukreis
und Untertaunuskreis . )

13 . Gabenverzeichuiß ( Einzahlungen u . Zeichnungen . )
1 ) Von ständigen Mitgliedern :

Ungenannt aus Wiesbaden 1000 Mk ., Frau Caroline

Burgeff , Hochheim a . M . , 500 Bit . , Fran Commerzienrath
Alex . Simons 300 Mk .

2 ) An jährlichen Beitragen :

Gutsbesitzer E . Daubenspeck 25 Mk ., Frau E . Widmann -

Lämmert 12 Mk . , Consul Vollmar 5 Mk ., Frau Birg ,
von Kruska 5 Mk . , Frau Emma Schocneseiffen 5 Mk . ,
Constantin Fischer 10 Mk ., Heinrich Rühl 5 Mk . , H . L .

Kraatz 5 Mk . , Dr . med . Conrad Stadtfeld , Winkel , 10 Mk . ,
Frau Dr . Schneider , Oestrich , 5 Mk ., Frau von Stosch ,
Oestrich , 5 Mk , F . Winkel , Hole ! Schwan , Oestrich , 5 Mk . ,
Dr . med . Kuck , Oestrich , 5 Mk ., Ingenieur Will ) . Enck ,
Oestrich , 5 Mk ., Geschw . Petri , Oestrich , 5 Mk ., Stadt

Geisenheim 15 Mk . , Director H . Koch , Geisenheim , 5 Mk .,
Fräulein Pauline von Scherff 5 Mk ., Mühlenbesitzer
S . Heymann 5 Mk . , Maurermeister Ph . Maus 5 Mk .,
A . Westermann 5 Mk . , Frau A . Westermaun 5 Mk . ,
Amtsapotheker a . D . C . Schcllenberg 10 Mk ., N . A .
Schmidt 10 Mk . , Generaldirector a . D . Const . Prondzinski
5 Mk . , Frau E . Stempel 5 Mk . , Philipp Feist 5 Mk . ,
Julius Horz 5 Mk . , Frau Elise Aschoff 5 Mk . , Frau Marie

von Noöll 5 Mk . , Frau Carl Scholl 5 Mk . , Frau M .

Pagenstechcr 5 Mk ., Fräulein Anna Foltz 5 Mk . , Ad .
Weidmann , Friseur , 5 Mk ., Ingenieur D . Wiegand 10 Mk . ,
Frau Dorothea Kraft 5 Mk . , Landwirth Wilh . Kraft 5 Mk . ,
Frau Johanna Textor 10 Mk ., Frau Thiemann 10 Mk . ,
Peter Alzen 5 Mk . , Chr . Gaab 5 Mk ., Bnrkh . Carl
Müller 10 Mk ., Max Schiff 10 Mk ., Frau Dr . Gütschow
10 Mk „ Rentner Koch 5 Mk .

3 ) An einmaligen Zuwendungen :

Gutsbesitzer Wilhelm Rasch , Oestrich , 100 Mk ., Fran
Dr . M . Kranz 3 Mk . , Frau Crap . Rosingk 1 Mk ., Frau
Dr . Haas 5 Mk . , Frau A . Eichhorn 5 Mk ., Frau M .
Neumann 4 Mk . , Frau I . W . Salomon , Quisisana , 25 Mk . ,
Frau Gräfin Torby , Lindenhof , 20 Mk ., Jak . Drestler
3 Mk . , Joh . Behr 10 Mk . , Frau Alfred Schütt 20 Mk . ,
Frau Gustav Bickel 5 Mk ., Hauptmann G . 3 Mk . , Oberst
v . L . 2 Mk . , Frau Friederike Lymann 20 Mk . , Fräulein
Schürmann 15 Mk ., Frau Frieda Felbrath 5 Mk . , Alb .
Nacken 5 Mk . , Bruno Opitz 2 Mk . , W . Spindler 5 Mk .,
Frau Rcgine Wolfsohn 5 Mk ., Wolfsohn & Lußheimer
5 Mk . , N . N . 2 Mk . , Dr . Pleschner aus Karlsbad 5 Mk . ,
B . W . 20 Mk ., F . 10 Mk ., Freiherr Eduard von Seckendorfs
5 Mk . , Major a . D . Eberhardt 10 Mk ., W . Schulze
5 Mk . , Handelskammersecretär Dr . Merbot 5 Mk . , Gewerbe¬
rath G . Stumpfe 5 Mk . , Dr . Tietz 5 Mk ., I . D . 3 Mk . ,
Karl Peters 40 Mk . , Verein selbstständiger Kaufleute
30 Mk . , Professor Dr . Hch . Fresenius 30 Mk ., N . N .
2 Mk . 50 Pf . , Justizrath Dr . Müller 20 Mk . , N . N „
Adolphsallee , 20 Mk . , Frau Clara Fälsche 50 Mk ., Frau
Gust . Schuchard 2 Mk . , L . M . 1 Mk ., Friedr . Rudloff
5 Mk . , Frau Hofrath Johanna Pagenstecher 20 Mk . ,
Pfarrer Moureaux , Erbenheim , 3 Mk . , 3t . X . 5 Mk . ,
Frau Weyer 5 Mk . , H . K . 3 Mk . , O . K . 3 Mk . , N . N .
5 Mk ., Blumenthal & Co . 30 Mk ., Frau Marie Jantzen
( zweite Gabe ) 30 Mk ., Frau Consul Ernestine Markwald
20 Mk . , Bankier Wilhelm Cron (dritte Gabe ) 20 Mk . ,
Frau M . Fulda ( zweite Gabe ) 20 Mk ., Dr . O . für zwei
auf dem Lungenball nicht getrunkene Flaschen Sect
22 Mk . 60 Pf . , Frau Marie Lictzmann 3 Mk . , L . H .
5 Mk ., Frau H . 100 Mk . , Fr . V . St . 10 Mk ., Friedrich
Hahn 50 Mk . , Frau G . Groß 5 Mk . , Frau Präsident
Hildebrandt 20 Mk . , Frau G . R . 20 Mk . , Dr . H . 5 Mk . ,
Fräulein BloLm 5 Mk ., Rentner Koch 5 Mk . F415

Cognac ,

Marke Albert Buchholz .

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste

J . W . Weber , Moritzstrasie 18 . 14606

______
Adolf Weber , Kaiser - Friedrich -Ring 2 .

Morgen und
jeden Freitag

Sftnalitüt , empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90
Mk . 4 .50 per */i Flasche

A . Maybach ,
Wellritzstrasse 88 .

Cigarren zu Engros - Preisen
für

Weihnachten
in besten Qualitäten von 25 St . 60 Pf . an empfiehlt

Carl Liss , Graben strotze 30 , vis - a - vis d . warmen Quelle .

If . 1 .25 U. Mk . 1 .50 empfiehlt

Rempel ,

Vogelbauer mit Ständer , Sessel , Blumen¬
tische und sämmtliehe Korbwaaren . 15857

Meller & Heerlein ,
16 . Goldgasse 16 .

empfiehlt 15870

Adolf Genter , Bahnhofstraße 12 .
franz Blank Aachlolg -er .

Marsala Mk . 1 . 25
Preis ohne Glas bei 12 FL , einzelne Fl . 5 Pf . mehr . Garantie

Wachs - und Steariu -

in Packcten von 20 , 24 , 30 , 50 u . 60 Stück ä 50 u . 70 Pf .

Lichthalter , Lametta , nnverbrennbare Watte ,
Minimer etc . etc .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
Telephon 83 . 15868

1500 - 2000 Pfd .

frische Fluß » u . Seefische
treffen für miß ) morgen Freitag ein und empfehle als
besonders prciswürdig :

feinster Winter - Nheinsalm ,
Elbsalm ver Pfd . 2 .50 ,
Wesersalm per Pfd . 1 .50 ,
Lachssorellen per Pfd . 1 .60 ,

Lstender Stcinbntt , Ost . Seezungen , LimandeS , MerlanS
per Pfd . 50 Pf ., Schollen , Schellfisch von 25 Pf . an , Cabliau
von 50 Pf . an , Zander , leb . Bachforellen , leb . Secht , leb .
Karpfen , leb . Aal , leb . Barsch , leb . Schleie . leb . Hummer ,
leb . Suppenkrebfe , engl . Auster « , frische Seemnschcln ,
Neunaugen , Appetit - Tild , Oetsardinm , Slnchovis ,
Büchsenhummcr re . rc . , sowie alle geräuch . Fischwaaren
zu billigstem Tagespreis .

Job . Wolter , Ostender Fifchhandl . ,
Elleubogengafle 7 « * auf dem Markt .

Zu Weihnachts - Gescheukeu
besonders geeignet empfehle mein Lager in :

Besichtigung
der am 18 . und 19 . Dczbr . stattfindenden

| Ausstellung von Arbeiten

®
meiner Schülerinnen lade ergebens ! ein . 15856

I Anna Bäppler ,

6ci io Pfund a 88 Pf .,

(Alleinverkauf der Käsefirma Bacrtschi L Co ., Emmeutl -al , Schweiz ),

Allgäuer AimenAlerv ° r & ts 4 » W .,

Allgäuer Schwcherköse,
w ä 68 ch,8dn

pr !m SM Edumr ,
ä 72

stjuster ghühiirger AlMlläst ,
Bei ganzen Laiben resp . Kisten entsprechend billiger .

Stets größere Auswahl , nicht Convenirendes wird sofort znrückgen .
Holländer , Gouda , Kräuter - sowie FrühstiukSkäsc gleichfalls billigst .

lebeusMMkl - CousMßksGst , MMlWM . 49 ,
gegenüber der Emser - und Platteistratzc . Telephon 414 .

w * Telephon 173 - MI

Großer

Maffenfischveckuf !
Heute und morgen eintreffend :

1000 Pfund allerfeinste Schell¬
fische , zwei - bis vierpfündige p . Pfd . 40 — 50 Pf . ,
kleinere Schellfische 30 Pf .

Cabliau im Ausschnitt 40 — 60 Pf .

Zander , allerfeiufter , von 70 Pf . an .

Lebende Rhemhechie und Karpfen
von 1 Mk . an . 15876

Aechter rothfleischigcr Salm pro Pfund Mk . 1 . 50 .

Ä Wallnüsse ' " E
empfiehlt __ Carl Zis « , Grabenstratze 30 .

_ | * * Theater . ♦ =

Nur noch bis incl . Samstag :

]Haz Walden
,

Taffary etc . etc .

Letzte Kinder - Vorstellung
SW vor Weihnachten . - w

Preise : 0 .30 u . 0 .50 für Kinder , 0 .60 u . 1 .— für Erwachsene .

Vorzügliches , für Kinder geeignetes Programm .

Sonntag , 18 . : Keine Vorstellung :, dafür Abends 8 Uhr :
S . <» r . Militiir - Concert im Walhalla - Theater .

Sonntag . 19 . Dez . , 1 und 8 Uhr : Gastspiele des
Walhalla - Theaters in Mainz « Stndtlialle .

münden - Anstalt .

Für die Weihnachtsfeier erhalten : Bon Ihrer Kgl . Hoheit I
Frau Prinzessin Luise 50 Mk . ; durch das „ Tagblatt ^

von H . B . 6 Mk . , S . W . 3 Mk ., E . W . 5 Mk ., G . D . S .
3 Mk ., Frl . Feigel 20 Mk . , E . P . 10 Mk ., F . Z . 20 Mk .,
C . Wollgast 6 Mk . , Meske 3 Mk . , C . O . 2 Mk ., A . H .
2 Mk , Sauer 1 Mk . , Egual 5 Mk ., Fran Commerzien -

rath Simons 20 Mk . , Grfn . S . M . G . 20 Mk ., E . v . M .
2 Mk . , Geschwister Wiener 4 Mk ., H . D . 10 Mk ., Frl . K .

2 Mk . , Ferd . Weyrauch 3 Mk . ; durch Herrn Fr . Knauer

von Fran Charl . Johauny 100 Mk ., Herrn Wilh . Noetzel

10 Mk . , Herrn Fr . K . 5 Mk . , von Frau Ang . v . Schlemmer

in Mainz 20 Mk ., Frau N . Hagen 10 Mk . , Herrn

Ph . Abegg 10 Mk . , Frau E . Rahn 3 Mk . ; durch Herrn

Landesrath Krekel von I . Stamm 6 Stoffreste , R . B .

10 Mk . ; durch Herrn Koch - Filius von Ph . G . 10 Mk .,
A . R . 3 Mk . ; durch Herrn Landes - Director Sartorius

von Ph . H 3 Mk . ; durch Herrn P . Enders von Un¬

genannt 4 Mk . , Gustav 2 Mk . , Herrn E . Bing .6 Hüte ,

Ungenannt Schiller
' s „ Braut v . Messina

" in Hochdruck ;

durch Frau Verwalter Schütz von Herrn K . Lugenbühl
3,50 Mk . und 3 Dtzd . Taschentücher , Herrn Wilh . Reitz

5 Stoffreste , 1 Hemd ; durch Herrn Jnspector V . Balduä

von Fran Emilie Leonhard 10 Mk . , Herrn Hauptlehrer

Türk 1 Mk . , Frau Dillmaun 1 Mk . , Frau v . Reichenau

10 Mk . , F . H . 3 Mk ., Herrn Rentner Gaab 10 Mk .,

Ungenannt 50 Pf . , Frau Dr . Olga Walloth 3 Mk .,

I . Poulet 4 wollene Hemden , 4 Korsettschouer , 12 Schürzen ,

I . Hertz 1 Unterrock , 11 Stoffreste , Ungenannt 6 Unter¬

jacken , 7 P . Handschuhe , 1 Halsbinde , 1 P . Strümpfe ,

Fran Seyd Spielzeug , 1 Mütze , 3 Schürzen , 1 P .

Handschuhe , 2 P . Strümpfe , 3 Hemden , 1 WammS ,
3 P . Unterhosen , 1 Kaputze , Flanellstoff , G . H . Lugenbühl
4 Stücke Kattun , Ungenannt Stoff für ein Kleid ,

Herrn W . Thomas 2 P . Socken , 1 Kinderjäckchen ,

Frau Th . Kling Kinderstrümpfe , Handschuhe , Strickgarn ,

Knöpfe , Herrn Ludwig Heß 2 Kaputzen , 4 P . Handschuhe ,
7 P . Strümpfe , Herrn L . Schwenck 4 P . Socken , 3 Untek -

jackcn , 1 Kalender , Herrn C . Claes 4 Mützen , 3 Kindex -

Kleidchen , 2 Schürzchen , 8 P . Handschuhe , 4 Shlipse ,

Herrn I . Keu ! 5 Puppenmodelle und Spielsachen .

Wir danken für obige Gaben herzlich und bitten um

weitere gütige Zuwendung . F204

Der Borstand . ..

6 . Erb ’
s Nachfolger , Nerostr . 12 .

OIOXXOTC
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Weitachts - Bäomungs - fertaf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in aiien der Damen - und Kinder - Confection
.

Meyer - Schirg ,
Kranzplatz . Ecke Langgasse .

14464

General - Agent der
S ^ älnischen U nfalL V er sicher ungs -

Actien - fweseHschaft in Köln

a 8 ®

8 Ktsssider für nur 12 Wird

Telephon 369 15783

Billigste Preise . Mehrjährige Garantie .

15688

empfiehlt
15703

P . Enders ,

Grosses Lager . Kein Laden .
Ankauf von altem Gold and Silber .

Bus Medoe
t ' h * " ; Citrau

Colonialw . und Delioatessen ,

Michelsberg 32 .

Telephon 195 .

Korsetten etc . ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit und ohne ArämienrüLgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Uulot ,
Bleichstraße 24 . 8128

Zu W - ihnachts - Geschenken empfehle selbstverfertigte
Hand - u . Reisekvffer , Schulranzen u . - Taschen ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Porte¬
monnaies , Cigarrcn - Etuis rc . , Hosenträger , Fahr - , Reit - und
Kinder - Peitschen ,

Schaukel - und Spielpferde
von Fell 2C. rc . Stickereien , wie Hosenträger ec . , werden
montirt . Reparaturen an Schaukel - und Svielpferden
werden bestens besorgt . 15258

Eo Sattler ,
V . Grabenftraße S .

( älteste und größte deutsche Sebensvcrstchernngsanstatt ) .
Wersichernugsvestand am 1 . Juni 1898 : 740 ^/s Wissiouen Mark .

MankfonSs : 235 Missionen Mark .
Dividende im Jahre 1898 : 30 bis 136 °/o der Lahres - Asrmat -

I ' rämie — je nach dem Alter der Versicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann ßnhl ,
Luisenstraße 43 ,

Für Speise - WirthschafL
vorzügl . gccign . Lokal an belebter Straße , mit directem Zugang , sof .
zu vcrm . Näh . Wörthstraße 8,1 , u . Manergasie 12 , Laden . 7541

Spielsachen für Pappenküchen
und Puppenküchen empfiehlt billigst 15636

Ed . Stemmler , Michelsberg 6 .

zu u . unter Selbstkostenpreis
Clara Dries

,

Bahnhofstrasse SO .

Rein Laden .

H aaren und Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

B Fritz Lehmann , GoMarbeiter ,
I . anggasse 8 , 1 Stiege .

Otto Baumbach
,

Uhrmacher ,

IS . Taomisstrasse 18

Gold - h
. Silber

Bordeaux - Weine
von

ffliinzer & Fils , Bordeaux

Graves de la Brede pr . Fl . Mk . 1 .—
St . Julien

( leldschrankfahrik P . Fabian
,

Berlin , Prinzenallee N . 83 .

Verkaufslokal : Markgrafenstrasse W . 52a .

30 Jahre lang Mitinhaber ,
praktisch « und technischer Leiter der im Jahre 1838

gegründeten Tresor -Bauanstalt : M . Fabian .

Tresor -Bau -Anstalt .
Stahjpanzertresore u . Gewölbe .

Stahlpanzer - Geldschränke .
Feuer - , fall - und

diebessicher .
Ohne äussere Drohsäulen

oder Bänder .
Ohne jeden Angriffspunkt ,

aussen völlig glatt ,
nach neuesten patentamtlich

geschützten Constructionen .
Vertreter in Wiesbaden :

Fritz Melsbach ,
Herderstrasse 3 .

empfiehlt sein grosses Lager in

Uhren

Bon heute ab frisch geschossene

schwere

Waldhasen
a Mk . 3 . 50 .

Job . Geyer II
Geflügelhandlung ,

Grabenstratze 34 .

enthält die

Deutsche KlasftKer - Kibliochelr .

Heraurgegeben von » . von Gottschall .
Goethe — Lessing — Kleist - Lenau - Schiller -

Körner — Hauff — Heine .
24 Bände mit 8 PortaitS ,

in 6 elegante Leinenbände gebunden .

, Grotzes Sager von Ktasstkern von den ein¬
fachste « bis zu den elegantesten Ausgaben .

Mchnaöitscaralag unfercs Antiquariats
HP

“
gratis und franco . - fM 15767

Moritz und Münzel ,
Ecke der Wilhelm - und Taunusstratzc .

Passende Weihnachts - Geschenke !

Grüner Papagei ,
zahm , spricht , pfeift , lacht , für Mk . 70 mit Käfig zu verkaufe » .

Liebig - Album
mit 90 vollst . Serien billig zu verk . Näh . Oranienstraße 22 , 1

Für 100 Mark Album
verkaufen . Näh . Tagbl .- Verlag . 15621

» » n 1 -20

» » » 1 -50

» » » 2 .—

15340

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Sanimte , Glace - u . Stnff - IIandschuhe , Weiss - u .

W7ollwaaren , Kragen 11 . Manschetten , Cravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,
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Bitte mein Schaufenster zu beachten »
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Neckreu.
— GeBdei!

15866
15869Bronze - Tinktur « Pinsel etc .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1898 . 15880

®
®
®
®

®
®

« . —

81 . —

Aecumulatoren . . . . .
Dynamos
Elektro - Motore
Elektrisiermaschinen

Experimentierkasten . . . . .
Fnnkeninduktoren
Geissler ’sche Röhren . . . . .
Glühlämpchen
Glühlämpchen , Arme und Ständer

Induktionsapparate
Influenzmaschinen

8 . 25
45 . —

5
13 . —

5
<1. 75

Nickel -

Kaffee - und

Theeservice
empfiehlt billigst 13076

Franz Flössner ,
Wellritzstr . « .

I
1 . 50

'
OIOIOIOIO ]
OZWWM
QH

Tiicht . Schneiderin Hause ? Hellmundstr .
^

46 ^ Ptz

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Mas ; angefertiqt ,
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzicyer 9 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei H . Bieber , Herren - Schneider ,
Lnisenstr . 6 , Stb . , nabe Wilhelmitr . Reichh . Muster - Collect . 14937

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Buchführung . einfache
' ^ ^

18686
vietorsche Schule , Taiinnsstr . 13 .

Eine Parthie schöner (S )
Pendulen and Standuhren |

in Marmor , Bronze , Majolika , Onix , Holz etc . (gediegene , (g)solideste Werke ) , für welche ich jede Garantie <g )übernehme , verkaufe ich von jetzt bis Weihnachten K
zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 15828 ®

6g . Otto Rus , Uhrmacher ,
SSiihlgasse 4 , @

Inhaber des C . Theod .
"
Wagner ’ schen (S )

Uhrengeschäfts . H

Metall - Remontoirs . . . . .
Silb . ,
Gold . , ......
Regulateure
Wecker und Schwarzwälder Uhren

Billigste Preise .

von Mk .

M sehr geeignetes WeihuWsgWnk
sind meine seit Jahren beliebten Harzer Kanarienvögel , Hohl - ,
Klingel - und Knarr - Roller , von 6 bis 20 Mk . 15858

B . Moppelstein . Häsnergasse 5 , 2 .

I Uhren u . Uhrketten * Elektr . Lehrmittel
x zu Weihnachten die schönsten Geschenke

empfiehlt

Oelegenheitskanf .

Kanarienvögel .
Empfehle hiermit meine selbstgezüchtcte » Hähne und Weibchen

in jeder Preislage nach Gesangsleistung , vielfach prämiirt mit
Ehrenpreisen und silberner Medaille .

Johann Presber , Wellritzstkatze 15 .

Meine Spiclwaaren , sondern physikal . Apparate .

15867

Reiseuhren , Schreibtischuhren , Hausuhren , Standuhren
etc . etc . etc .

Uhrketten in Double , Silber , Nickel etc .

Goldene Ketten
zum Einkaufspreise wegen Aufgabe des Artikels .

Für Herren
finden Sie unstreitig das schönste Wrihnachts - Geschenk bei

C . Knefeli , Jnhab . Fr . Frick ,
9 . Michelsberg 9 , Ecke Gcmeindebadgäßchcu .

Grötzte Auswahl in Pfeifen , Cigarrenspitzen , Spazier -
stöcken , Schnupsdofen jeder Art und Preislage .

Cigarren und Cigaretten in eleganten Weihnachts - Packungen
zu 25 , 50 u . 100 Stück , sowie sümmtliche Rauchutcnsilien .

Reparaturen werden prompt erledigt .
Ferner : Herren - Regenschirme zu allen Preisen ( Sclbstöffner

und Sclbstschließer ) .
NB . Bitte genau auf No . 9 zu achten . 15878

Hotel Adler .

Mehrjährige Garantie .

Zu Wei h nachts - Arbeiten :

Flüssige Bronzen ,

gebrauchsfertig zum Bronziren aller Gegenstände aus
Metall , Gyps , Holz , Horbwaaren , zu Deco -
rationszwecken etc . in Gold , Silber , Hupfer ,
Blau , Grün , Roth etc ., per Flasche 85 Pf . ,
ferner sämmtliche Bronzen in Pulverform , sowie

Nm Mittwoch , den 14 . d . M ., Abends gegen 6 Uhr , in der
Kirchgasse , Mauritiiisstraßenecke , ein rothes Portemonnaie mit
Mk . 13 .— Silbergeld verloren . Dasselbe wurde von einer Frau
gefunden , welche von einem Arbeitsmann erkannt wurde , auch
hat dieselbe den Fund bereits zwei Damen angeboten . Ehe
polizeiliche Anzeige erfolgt , wird nm unbedingte Rückgabe Gustav -
Adolfstraße 16 , Parterre links , bis Donnerstag Abend ersucht .

€ hr . Wöll
,

Reichste Auswahl .

Ueujahrs - Karten
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung liefert zu mäßigsten Preifen

die Kuchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie . ,

26 . MarKtstratze 26 .

Q
Q
9
Q

von Mk . 8 an .

, „ 18 „
. » 38 „
, , 18 ,
. , 3 .

Verkaufe
von jetzt bis Weihnachten sämmtliche Selbstbinder ä St . 1 Mk .

-Adele Levi , Mauritinsstratze 8 .
Dauerhafte Jacken , Strumpfe und Socken vorräthig .

Reparaturen schnell und billigst . Maschinenstrickerri -j
Helenenstraße 7 , 2 . 31 . Wirth , Helenenstraße 7 , 2 .

Max Berger und Frau ,
Emmy , geb . Hanau .

Dotzheim , Bahnhof .

Stickerinnen
gesucht , speziell für Mouogramme .

B . Siegmann , Luisenplatz 2 , Pt .

Silberne Gürtelschnalle Wiederbringer gute
Belohnung Rbeinstraße 7 , 2 Tr .

Danksagung
? ür die mir bei dem schweren Verluste meines einzigen unvergeßlichen Sohnes ,

Wilhelm Kleber ,

bewiesene herzliche Theilnahme spreche ich hierdurch Alle » meinen tiefgefühlten innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarethe Kleber , Wwe .

geb . Hildebrand .

Mehrere Men eMWr MetterliW
( Indier u . Süd - Amerikaner ) sind abzngeben Emserstraße 6 , 2 .

Papagei -Käfig , massiv Messing , f . 8 Mk . z. verk . Nerostr . Ö7L

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . GeschäftSbücher - Einrichtung nach Wunsch in steuer -
licher Uebersicht durch Loesser , Hartingstraße 6 , 2 .

Eine gnte Geige Seerobcnstr . 7 , H , / f
Ein gut erhaltener feiner Infanterie -Rock , sowie Hose sehr

billig zu verkaufen Wörthstraße 13 , P . l . 15027
Militär - Mantel , schwarz , b . z. vk. Rheinstr . 82 , P . 15643
W . Wegzugs v . h . ist eine gediegene Speisezimmer - Sin -

richtnng in Eichen , f . w . neu , bestehend aus geschnitztem Büffet ,
gr . Trümcaux , Tisch m . 6 Einlage » !., 6 Stühlen rc. , für 475 Mk .
zu verkaufen . Zu erfragen unter V . B 85 im Tagbl .-Verlag .

Neuer Kiichenschrank billig , n verk . Scdanvlatz 4 .
Postkiftchen , gr . u . kl . , b . zu Haden . Aaniberti , Nerostr . 22 .

| Kupferstiche , g
J Stahlstiche , Gravuren , ff
*> schwarz und farbig , < *

| Radirungen etc . %
§ in reichster Auswahl , in allen Preislagen , ff

| Heinrich Roemer
,

*

» Buch -
, Kunst - und Antiquariatshandlung ,

Langgasse 32 , Hotel zum Adler . ff

8 15851A

- filas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
j ^ Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 14409

IG . Bäfnergasse 1 <1.

W oll - Portieren
von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager ,

Gardinen
in weiss und creme von 4 .50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen in grossartigen Dessins und billigen Preisen

J > & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse N u . IO .

Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet . 1dl48

us weiten Kreisen der Weinbau treibenden Bevölkerung
sind wir dringend aufgefordert worden , unsere frühere
Thätigkeit , das Jmprägniren von Rebstütz -

hölzeru , Rebpfähleu rc . , wieder aufzunehmen .
Wir haben deshalb unsere seit einer Reihe von Jahren

aufgelassene Imprägniranstalt wieder eröffnet und
werden es uns zur Aufgabe machen , das von unserm Herrn
B . Avenarius erfundene und eingeführte Verfahren
streng reell zur Ausführung zu bringen .

Das uns früher geschenkte Vertrauen bitten wir auf
' s

Neue zu bethätigen und halten uns bei Bedarf bestens
empfohlen . ( No . 31284 ) F 37

Gaualgesheim , Dezember 1898 .

Gebr . Avenarius .

C
'
lÜflMPVrtttrtPtt ! c- cutfcrnt schmerz - u . gefahr -

«y 86lr 1 UUUVIl los J . üuhl , gepr . Heil -
gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerketlnuuge » ! 14344

ßnrrpnfllhrmprb «esucht Scharuborftslraße , Nähe der
xillNrUjllljlUiciti Blücherschule . Scbourcr .

Unterricht im Matznehme « , ,

Znschneiden
und Attfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnahme täglich .
Privat -Unterricht wird ertheilt . Eostüme zum Sclbstanfertiaen
zugeschnitten und eingerichlet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , acadcm . geprüfte Lehrerin , 14408
Bahnhofstr . 6 , im » Ni -inn ' schen Hause , Ging , d . Thor , im Hof 2 St .

Ein noch sehr gut erhaltenes Rustb . -Dianino
billig abzugcben . 15526

Mch . Matthes Wwe . . Rheinstraße 29 ,
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Chocolade Thee
,
Zucker

Nur goldene Medaillen . Höchste Auszeichnungen .

t
'

iicao Cakes

99
geschützt .

9571

15775

9

Reellste Bedienung . Allerbilligste Preise .
AV erkstätte für alle Reparaturen . 15855

fast zur Hälfte des reellen Werthes
15741

Hohenzollern - Melange No . 4 Mark 1 . 20
1 . 40
1 . 60
1 . 80

3
S

Hasen per Stück 350 Ml ,
schwere bahr . Waldhase « 3 .80 ML .
junge Mast - Gänse per Pfd . 75 Pf .,

- — — sowie sonstiges Geflügel z. bill . Tagespreis .

Photogr . Apparat , neu , mit allem Zubehör , Wettrcnn -
spiel , Holzsägekasten , Knaben - Anz . ( 15 - j . ) b . z. vf . Adelheidstr . 11,2 .

B . Pflaum , Passau (Bayern ) ,
in bratfertigem Zustande , ohne Gedärme , in jungen zartfleischigen
mei7n m ;

U .,L 3 « nereni unter Nachnahme u . franco zut>0 — 70 Pf , p . Pfund incl . Verpackung . (Mag . 1173 ) P117

Mainzer Wild - und Geflügel - Halle
.

35/37 . Nerostraße 35/37 .

Telephon 726 . Illi ) . ! E . Petri . Telephon 726 .

Treibjagd .

. vormals C . Fleischmann .

N Reichhaltigstes Lager in Uhren jeder Art
W in nur guten Qualitäten .

W Taschenuhren von 8 M
„ in Hold von 22 ML an .

In Wiesbaden nur erhältlich :

Kirchgasse 34 , 6r . Bnrgstr . 10 , Tannusstr . 28 .

Aquarien
» nd Terrarien in allen Größen , mit und ohne Ausstattung , von
1 .50 ML b . 60 ML ( 24 Str . Inhalt 5 ML , 84 Ltr . Inhalt 20 ML )

C . Kistler , Spengler , Ellenbogengasse 7 .
Werkstätte n . Lager im Hinterhaus Part . ( Kein Laden .)

Zutritt auch Nichtkäufern gestattet .

.

Total - Ausverkauf
sämmtlicher Seidenstoff - Reste

» r > Special - Geschäft - ee
für

KlldkllWikil- und MkgkWMimi
von

Säsntrgaffe 5 . j »
. PJrofJl

, HSsnergaffeS .

Vergolderei ,
Mpfichlt Bilderrahmen und Spiegel in jeder Art , sowohl in
« ol » , als auch in Bronze -Imitation und allen Holzarten ,
fmvie das Einrahmen von Oelgemälden , Kupferstiche « ,

Photographien re . mit sicherem Schutz gegen Staub und

Durch Uebernahme eines Fabrik - Lagers Bilderleiste « bin
ich im Stande , zu ganz enorm btfligen Preisen eiurahmen
zu können .

Neuvergoldnngen von Rahmen , Möbeln und alle «
Decorations - Gegenständen in feinster Ausführung . 14597

Lanolin - Mandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 35 Pf . 13855

Mandelkleien - Seife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .- .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Passauer Bratgänse
versendet

Koux Kaffee
in allen Preislagen .

llodewaarenhaiis J
.

Hirsch Söhne
,

Langgasse ,
Ecke der Bärenstrasse

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Kalifor¬
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders emfehlenswerth .

Mk . 2 .— pr . Fl . exol . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

99
99
99

99
99
99

99
99
99
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Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 16 . Dezember , Abends
8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz¬
strasse 34 :

Humoristische Recitationen
des Königl . Schauspielers

Herrn Paul Neumann .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kosten¬
los , für deren Angehörige ä 25 Pf . , für Nichtmitglieder
a 50 Pf . sind vorher bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins oder Abends am Saaleingang erhältlich .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein F 356

Der Vorstand .

■Mi

empfehle meine ächten Basler Lecerly , fst . Züricher Marzipan ,
Lecerly ( Special .) , Brauuschwg . u . Holland . Honigkuchen , alle fst .
Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter Auswahl , alle Sorten
Pfeffernüsse , ächte Aachener Printen , Thorncr Kath . ( Weese ),
Hlldebrand ’ idje Honigkuchen ( Berlin ) , ächten Holl . Specul . ,

» e bersch , fst . Confect , Specul ., Anis - Confcct , Marzipan , Butter -
ck rc . 2C. in bekannter Güte .

Willi . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Wilhelm Hoppe ,

Inh . : Carl Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt als praktische

in

reicher Auswahl :

Tafelservice in einf . und hochf . Ausführung ,

Kaffee - und Theeservice ,

Moccatassen ,

Krystall - Trinkservice ,

Krystallsehalen , Aufsätze und Teller ,

Römer und Pokale ,

Bowlen ,

Bier - und Likörsätze ,

Säulen - Palmständer und Blumen¬

töpfe ,

Vasen , Jardinieren und Wandplatten ,

Figuren und Büsten ,

complete Kinder - und Puppen - Wasch¬

tische ,

Schirmständer mit und ohne Holzeinfassung ,

Wasch - Garnituren ,

Fabrik - Lager Meissner Porzellan ( blau

Zwiebelmuster ) . 15616

Küchenwaagen
von Mk . 3 .— an ,

Tafelwaagen ,

Deeimalwaagen ,

Gewicht «

empfiehlt billigst 12318

Franz Flössner ,
Wcvritzstratze ß .

Ausnahme -

Tage.

Donnerstag ,
den 15 . er . ,

bis I

Sonntag ,
den 18 . er . j

Zur Räumung des Lagers verkaufe |
einen grossen Posten Waarcn ,

fast ausschliesslich letzte Neuheiten
, j

zu nachstehend verzeichneten enorm |
billigen Preisen gegen !
Baar !

Serie I p . Stck . Mk . IO *
I

Serie II p . Stck . Mk. ! £> •
I

Serie III p/Stck . Mk. ZO *

dieselben enthaltens

Regenmäntel, SÄ
barer Pelerine .

Jackets
,

ein grosser Posten —

unter Preis acquerirt —

mit u . ohne Pelzbesatz Mk . 15 .

Abendmäntel
,

grosse Auswahl .

Frauen - Capes t ? “ und

Costnmes
,

schwarz und farbig .

Cest - Röcke
,

schwarz und farbig .

Blousen in Wolle , Seide u . Sammt .

Pelzkragen ,
Golfcapes

,

Morgenröcke .

Kinder - Mäntel sind

noch in allen Grössen vorrathig und

werden zum Selbstkostenpreis abgegeben .

Den Rest - Bestand meiner

Kinder - Kleider verkaufe je
nach Grösse p . Stck . mit

Mk . 5
,

Mk . 10 n . Mk . 15.

Meyer - Schirg
Kranzplatz ,

Ecke Langgasse .

15749

Der

Verein der Köche
zu Wiesbaden

hält fich bei Bedarf von tüchtigen und soliden Köchen den Herren
Hoteliers und Restaurateuren bestens empfohlen . Ebenso erlauben
wir uns die vcrchrlichen Herrschaften darauf aufmerksam zit
machen , daß für diesen Winter stets tüchtige Köche aushülfsweise ,
sowie auch zur selbststäudigeu Anfertigung von Diners und
Soupers : c. zur Hand sind .

Näheres durch unser Bureau , Marktstraße 20 , und beit
1 . Vorsitzenden , <» . Cugelmeier , Philippsbergstraße 23 .

Zu Weihnachts - Geschenken
passend

empfehle in grösster Auswahl :

OHaphameai ( im . Glasmai . ) ,

Linoleum - Teppiche ,

Chines , Ziegenfelle
zu billigsten Preisen . 15521

| Julius Bernstein
,

6 . Marktstrasse 6 .

Hut neuester Ernte
.

2 .5099 99

99 99

5 Moning 4 . -99

6 Soudig . Melange 3 .5099

Telephon Wo » 316 .

2 Engi . Mischung 5 . 50

3 LapsangSouchoDg5 . —

4 Finest Sonchong 4 . 50

8 Breakfast

9 Family Tea

Willi . Helnr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .

p . V- Kg . Mk .

No. 7 Sup. Breakfast 3 . —

„ 10 Assam Melange 3 .50

„ 11 Ceylon „ 3 .50

„ 12 Theespitzeu 1.80

p . , /s Kg . Mk .

No . 1 Rass . Mischung 6 . —

empfiehlt

C . Acker Wacht
,

Grosse Burgstrasse 16 .

Niederlagen in Original - Packeten bei :

Ferd . Alexi , Miehelsberg 9 .
Franz Blank Nacht

*
. , Bahnhofstrasse 12

Eduard Böhm , Adolphsallee 7 .
Carl Brodt , Albrechtstrasse 16 .
Peter Enders , Miehelsberg 32 .
Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .
Friede . Groll , Gocthestrasse 13 .
Friede . Klitz , Rheinstrasse 79 .
Feitz Laupus , Rheinstrasse 45 .
Louis Leu die , Stiftstrasse 18 .
Jacob Minor , Sehwalbacherstrasse 23 .
Ad . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 .
Anton Nicolai , Karlstrasse 22 .
G . F . K . Scheueee , Häfnergasse 2 .
Oscae Siebeet , Taunusstrasse " 50 . 15290

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac,
genau nach der Charente - Methode
aus gesunden . •wogen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Landweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
l > ie Analysen de » chemischen

n . amtlichen Untersuchung » - Amtes
in Würzburg und die Analysen
des Gerichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4 ) Kupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Keactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren
Bestandtheilen (jldclW Resultate

gegeben , wie solche , deren ächt französ .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

* ‘ /«- Ltr .- Flasche Mk . 1.60 ,
** . , 2 .- ,

* * * . . . 2 .50 ,

Medicinal „ „ „ 3 .50 .
Die Brennerei garantirt , dass der

Medicinal Cognac genau nach Vor¬
schriften des deutsch . Arzneigesetz¬
buches gebrannt ist . 11250
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